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Liebe Leserinnen und Leser,

wir wünschen Ihnen einen guten Start in den Juni, der uns 
allen hoffentlich schönes Wetter beschert. Man möchte 
draußen aktiv sein und auch die Natur braucht die Sonne. 
Der Sommer bringt viele Möglichkeiten sich zu betätigen, 
vielleicht machen Sie einmal eine der beliebten Stadt-
führungen mit und lernen Homburg aus einem anderen 
Blickwinkel kennen? Es gibt viele Möglichkeiten in der Uni-
versitäts- und Kreisstadt die Freizeit zu verbringen, schau-
en Sie gerne auch beim Homburger Musiksommer vorbei. 
In unserem großen Veranstaltungskalender finden Sie viele 
Feste, Konzerte, Führungen und Vorträge oder Ausstellungen.

Das Team vom Stadtmagazin wünscht Ihnen einen sonnigen Juni, bleiben Sie uns ge-
wogen! 

Ihr Marcel Philipp Schmitt

In unserer Juni-Ausgabe lesen Sie:
	– Unsere Kinderseite hält unser Kreuzgitterrätsel mit Gewinnchancen und eine lehr-

reiche Geschichte bereit. Wir haben uns mal die osteuropäischen Schäferhunde 
näher betrachtet.

	– Am Sonntag, 5. Mai 2024 gab sich die Projektgruppe der „Psychosozialen Projekte 
Saarpfalz“ die Ehre und lud von 11 bis 16 Uhr zum mittlerweile 20. Lädchenfest 
nach Kleinottweiler ein.

	– Rulantica, die Wasserwelt des Europa-Parks bietet Freizeitspaß für die ganze Fa-
milie. Machen Sie mit bei unserem Gewinnspiel und gewinnen Sie Eintrittskarten.

	– Die „Römer-Tasche“ wurde entwickelt, um Schülerinnen und Schülern einen tief-
greifenden Einblick in die Welt der Römer zu bieten. Die Stiftung für Kultur und 
Umwelt der Kreissparkasse Saarpfalz stellte sie vor.

	– Über 200 Sportler von 5 bis 55 Jahre alt, folgten der Einladung des Traditionsvereins 
und betraten in Begleitung von Mamas, Papas, Tanten, Onkeln, Geschwistern sowie 
ihren Lehrkräften das Kombibad KOI, um die schnellsten Schwimmer Homburgs zu 
ihren Stadtmeistern zu küren.

	– Die Karlsberg Brauerei hat an ihrem Standort Homburg die inzwischen traditions-
reiche Homburger Braunacht 2024 gefeiert. Karlsberg zelebrierte den Tag des deut-
schen Bieres am 27. April mit einem außergewöhnlichen Fest. 

	– Die Macher des Musiksommers präsentieren auch in diesem Jahr hochkarätige 
Musikveranstaltungen, Start ist am 7. Juni mit FUNKY FUSION.

	– Im Rahmen des Berufsfeuerwehrtages waren 27 Mädchen und Jungen der Jugend-
feuerwehr Homburg-Mitte kürzlich am Erbacher Sportzentrum im Einsatz. Bei 
verschiedenen Szenarios erlebte der Feuerwehrnachwuchs hautnah, wie sich ein 
Feuerwehreinsatz abspielen kann.

	– Beim Anstoß für die Blutspende spendeten drei saarländische Top-Fußballclubs und 
Saar-Politiker Blut am UKS.

	– Bürgermeister Michael Forster begrüßte viele Gäste im Stadtpark zum deutsch-türki-
schen Tulpenfest. Es war das zehnte dieser Art und somit ein schönes Jubiläum, das 
an Bedeutung und Wichtigkeit nichts verliert.

	– Das Homburger Ria-Nickel-Tierheim erhält großzügige Unterstützung zum Bau 
eines neuen Hundehauses.

Viel Spaß beim Lesen, wünscht Ihnen Ihr Team vom Stadtmagazin „es Heftche“®!
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Sensationell lecker und frisch
Kalt erwischt im besonderen Eiscafé

Sommer, Sonne und warme Tempe-
raturen, da muss etwas Erfrischung 
her. Da ist doch ein leckeres Eis 
genau das Richtige. Den vollen Eis-
genuss erleben Sie bei Gelat!oh, 
Ihr besonderes Eiscafé in Homburg 
mit Filialen im Globus Neunkirchen 
und nun auch NEU in Waldmohr am 
Marktplatz.

Wirft man einen Blick in die Eiskarte im 
Gelat!oh in der Homburger Eisenbahn-
straße, fällt die Auswahl schwer. Die an-
gepriesenen Eisbecher lassen die Gäste 
schon Gutes erahnen, hier ist wirklich 
für jeden Geschmack etwas dabei. Vom 
Spaghettieis über den beliebten Amare-

nabecher bis hin zum Mangobecher mit 
Kokoscrunchboom, dem Girls-Day-Becher 
mit leckeren Erdbeeren oder auch den Es-
presso-Eis-Cups, die mit köstlichem, italie-
nischem Espresso hergestellt werden, bis 
hin zu den Leckereien für die Kleinsten 
bleiben keine Wünsche offen. Aber was 

macht das Eis von Gelat!oh so besonders? 
Zum einen wäre da die Auswahl der Roh-
stoffe, die bevorzugt aus der Region stam-
men, so kommt die Bio-Milch von glück-
lichen Kühen, es werden saisonale Früchte 
eingekauft, die zur Zubereitung der Frucht-
eissorten verwendet werden und auch die 
Eisbecher hervorragend und lecker als 
Dekoration begleiten. Gelat!oh-Eis ist frei 

von Zusatzstoffen und wird nur mit aus-
gewählten, natürlichen Stoffen hergestellt. 
„Wir möchten, dass Sie zufrieden sind und 
wir Ihnen ein Lächeln ins Gesicht zaubern 
können“, so heißt es in der Firmenphilo-
sophie und genau das bedeutet das „oh“ 

in Gelat!oh, hier fühlt man sich nicht als 
Gast, sondern als Teil der Familie. Familie 
ist ein guter Stichpunkt, denn in der Eis-
manufaktur wird die traditionelle Eisher-
stellung, wie sie schon die Großeltern aus 
Italien praktiziert haben, mit modernen 
Aktzenten weitergeführt. So entstehen aus 
natürlichen Zutaten auch immer wieder 
neue und außergewöhnliche Eissorten, die 
ihresgleichen suchen. „Gewöhnlich gibt´s 
nicht,“ ist sich das Team des Gelat!oh einig, 
„unser Ansporn ist es, auch aus bekann-
tem, das Besondere zu machen. Entdecken 
Sie Klassiker bei uns neu oder entdecken 
Sie Sorten, die Sie bisher noch nie probiert 

haben.“ Entdecken ist ein gutes Stichwort, 
denn in der Regel sind immer 28 Eissorten 
vorrätig in Homburg und Neunkirchen. In 
diesem Jahr gibt es auch wieder vier neue 
Eissorten, die Sie unbedingt einmal probie-
ren sollten. Da wäre zum einen die Kom-

Liebevoll hergestellt aus besten Zutaten 
können Sie leckere Eisbecher, wie hier zum 
Beispiel einen Bananenbecher und einen 

Joghurtbecher genießen 
© se

So kann der Sommer schmecken, 
Nussbecher, Girls-Day-Becher und Amarena-

Becher (von links) grüßen aus Waldmohr 
© se

Seit Anfang Mai hat auch Waldmohr eine Gelat!oh-Filiale 
© se
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bination zwischen Salzbrezel und Eis, un-
schlagbar im Geschmack ist das Brezeleis, 
wer die Frische der Minze in Kombination 
mit Schokolade schätzt, der ist bei Pfeffer-

minzschoko richtig und dann wäre da noch 
ein grandioses Tiramisu-Eis, das sich neben 
dem Zuppa inglese-Eis nicht verstecken 
muss. Aber ganz egal welche Vorlieben 
Sie bei der kalten Köstlichkeit haben, aus-

nahmslos alle Eissorten überzeugen mit 
einem intensiven, natürlichen Geschmack, 
ob es nun das geniale Mango-Eis ist oder 
auch die verschiedenen Nusseis-Sorten, 
wie Haselnuss oder Erdnuss. Gerne kön-
nen Sie in der Eisenbahnstraße in Homburg 

Platz nehmen und sich vom freundlichen, 
aufmerksamen Team verwöhnen lassen. 
Der Außenbereich bietet Platz für bis zu 
80 Personen und im Inneren befinden sich 
ca. 60 Plätze. Übrigens ist das Gelat!oh 
in Homburg auch barrierefrei. In Hom-
burg finden Sie außerdem leckere Kuchen 
und Tiramisu in der Kühltheke, lassen Sie 
sich gerne vom Angebot überraschen. Das 
Gelat!oh Homburg bietet aber auch noch 
etwas ganz Besonderes, denn hier können 
Sie sich Ihr Eis am Stiel selbst gestalten. Sie 
suchen Ihre Lieblingseissorte aus, wählen 
die passende Schokolade und gerne auch 

ein Topping aus den 10 vorhandenen Sor-
ten, schon haben Sie ihre Kreation am 
Stiel in der Hand und können nur noch 
genießen. Eistorten mit wunderschöner 
Deko oder Hochzeitstorten aus feinstem 
Eis können Sie ebenfalls auf Bestellung an-
fertigen lassen. Fragen Sie einfach im Eis-
café nach, hier werden Sie gerne beraten. 
Das Gelat!oh im Herzen von Waldmohr 
ist seit Anfang Mai 2024 geöffnet und hält 
im Innenbereich ca. 20 Plätze für Sie be-
reit, der Außenbereich bietet unter gro-
ßen Sonnenschirmen für ca. 40 Personen 
Platz. Selbstverständlich bieten Galat!oh 
Waldmohr und Homburg neben Eis auch 

Kaffeespezialitäten, Tee, Eisgetränke, Al-
koholisches und alkoholfreie Getränke 
an. Gerne sind Hunde in den Standorten 
Homburg und Waldmohr willkommen 
und für diese wird Hundeeis angeboten. 

Im Globus Neunkirchen finden Sie eine 
große Auswahl an Eissorten, die Sie jetzt 
in der warmen Jahreszeit auch auf der Frei-
fläche des Globus-Restaurants genießen 
können oder Sie nehmen sich einfach eine 
Portion mit nach Hause. Übrigens gibt es 
viele Eissorten auch laktosefrei, vegan und 
glutenfrei, fragen Sie einfach beim freund-
lichen Personal.

Neugierig geworden? Dann schauen 
Sie doch rein im Gelat!oh Homburg, 
Eisenbahnstraße 9, hier ist an sieben 
Tagen der Woche von 11.00 Uhr bis 
19.00 Uhr geöffnet (je nach Wetter-
lage auch länger), in Waldmohr fin-
den Sie das Gelat!oh am Marktplatz 
2, hier gelten die gleichen Öffnungs-
zeiten, bis auf Montag (Ruhetag). 
Die Filiale im Globus Neunkirchen 
ist während der Öffnungszeiten des 
Handelsunternehmens geöffnet. 
Unter https://www.gelatoh.de/ fin-
den Sie viele weitere Informationen 
über die Eismanufaktur Gelat!oh. se

 Am Eröffnungstag war jede Menge los am 
Marktplatz in Waldmohr 

© se

Leckere Eistorten für alle Anlässe, wie zum 
Beispiel Geburtstage oder Hochzeiten 

können Sie ganz nach Ihren Wünschen im 
Gelat!oh herstellen lassen 

© se

Im Eislabor werden die leckersten Eissorten 
hergestellt 

© Dante

Neben dem überaus freundlichen Personal, 
hier vertreten durch Marco, erwarten Sie 

rund 28 verschiedene Eissorten in Homburg 
© se

Unsere Prüfstellen in Ihrer Nähe

  info@schindin.de

   Wir führen die Hauptuntersuchung  
 

& Änderungsabnahmen an Ihrem Fahrzeug durch. Ohne Termin.

Bexbach
Saarpfalz-Park 105a

66450 Bexbach
  06826 / 53231

Merchweiler
Quierschiederstr. 20
66589 Merchweiler
  06825 / 8016756

Ramstein
Spesbacher Str. 61d

66877 Ramstein-Miesenbach
  06371 / 6177637

Ingenieurbüro Schindin GmbH

*     

Wolfersheimer Str. 38 · 66440 Blieskastel-Blickweiler 
Tel. 06842 / 921 98 30 · info@biancaruffing.de 
www.biancaruffing.de 

(nach dem 
Heilpraktikergesetz)

Wenn die Seele Hilfe braucht...

MPS2108

Praxis für 
Psychotherapie

• Hypnose - und 
Kinderhypnosetherapie 

• Gesprächstherapie 
• Meditation und 

Tiefenentspannung

• Hypnose - und 
Kinderhypnosetherapie 

• Gesprächstherapie 
• Meditation und 

Tiefenentspannung

• Hypnose - und 
Kinderhypnosetherapie 

• Gesprächstherapie 
• Meditation und 

Tiefenentspannung 
• Yogakurse und Workshops

122-0086-Bianca Ruffing_offen.qxp  19.09.22  11:43  
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WIR GRATULIEREN!

Die Lösung lautete:

„GAUDI-VIERTEL“

In unserer letzten Ausgabe vom  
Stadtmagazin „es Heftche“® Mai 2024  
hatten wir ein Gewinnspiel für Sie. Dabei 
gab es 3x2 Tagespässe für den Erlebnispar 
Tripsdrill zu gewinnen. Folgende Gewin-
ner dürfen sich nun über 2 dieser Tickets 
freuen. Die Ziehung fand im Zufallsprinzip 
und unter Ausschluss des Rechtsweges 
statt. Die Gewinner werden zusätzlich per 
Post benachrichtigt.

Martina Hennig , Homburg
Anke Kopper, Homburg

Sonja Buttkereit, Bexbach

Herzlichen Glückwunsch!

Lädchenfest feierte 20-jähriges Jubiläum
PSP e.V. Homburg lud nach Kleinottweiler ein

Am Sonntag, 5. Mai 2024 gab sich die 
Projektgruppe der „Psychosozialen 
Projekte Saarpfalz“ die Ehre und lud 
von 11 bis 16 Uhr zum mittlerweile 
20. Lädchenfest nach Kleinottweiler 
ein.

Es gab eine Tombola, ein paar kleine Floh-
marktstände, diesmal unter anderem mit 
„First Hand“-Kleidern (also praktisch un-
getragenen Sachen), einen Pavillon mit le-
ckeren hausgemachten Suppen und frisch 
handgemachten Frühlingsrollen, Verkaufs-
stände mit köstlichen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und anderen Getränken, 
und auch einen Stand mit Objekten her-
gestellt aus Metall und Schrott. Im großen 
Zelt im hinteren Teil des Geländes konn-
te man die Speisen und Getränke auf den 
hübsch mit Flieder dekorierten Bierbank-
garnituren einnehmen und zugleich noch 
den schönen musikalischen Klängen des 
Duos „Times & Tales“ lauschen. Überdies 

konnten sich Interessierte unter Anleitung 
hier mit Origami befassen; also der Kunst 
des Papierfaltens. Die Atmosphäre war sehr 
gemütlich und angenehm entspannend. 
Unter dem Motto „Kunsthandwerk krea-
tiv & karitativ“ hatte an diesem Sonntag 
natürlich auch das Lädchen an sich im 
Inneren des Gebäudes in der Homburger 

Straße 11, 66450 Bexbach/Kleinottweiler 
geöffnet. Hier konnten Besucherinnen und 
Besucher allerlei Kunstwerke aus Holz, 
Ton, Wolle, Filz, Stoff sowie Schmuck, 
Geklöppeltes, Bilder, Kunstkarten, Honig, 
Marmelade, Bliesgauprodukte und auch 
Kosmetik käuflich erwerben. Alles zu-
gunsten der Projektgruppe. Die „Projekt-
gruppe Kinder und Jugendliche“ ist Teil des 
Vereins „Psychosoziale Projekte Saarpfalz 

(PSP) e.V.“. Mit ihrem Sitz in Homburg 
arbeitet sie ehrenamtlich für die Belange 
psychisch erkrankter Kinder und Jugend-
licher im Saarpfalz-Kreis und darüber hi-
naus. Veranstaltungsleiterin Rita Maoz, 
die auch die Eigentümerin des Gebäudes 
ist sowie der anwesende Ortsvorsteher 
Daniel Heintz sind sich am Tag des Jubi-
läums einig: Genau solche Festivitäten 
und Aktionen wie hier vom „Lädchen“ 
machen den Charme eines so kleinen 
Stadtteils wie Kleinottweiler aus und för-
dern den Zusammenhalt. Und auch die 
Emsigkeit und Beharrlichkeit, solche Ver-

anstaltungen Jahr um Jahr mit allem Drum-
herum zu organisieren, bedürfen eines 
Elans, der heutzutage auszusterben droht. 
Frau Maoz betont, dass dies wohl das vor-
erst letzte Lädchenfest gewesen sein wird, 
da immer weniger Verantwortung von 
den jüngeren Generationen übernommen 
werde. Wenn so ein Verein wie dieser 
hier mit vielen in die Jahre gekommenen 
Mitgliedern es aufgrund der Altersstruktur 

Gruppenbild mit Rita Maoz (3.v.l.) und Ortsvorsteher Daniel Heintz (Mitte links) 
© Chris Ehrlich

Der Innenraum vom Kleinottweiler Lädchen 
© Chris Ehrlich

Der Essensstand und die Flohmarktstände 
© Chris Ehrlich



Anzeigen

7
Ausgabe 142 / Juni 2024

nicht mehr alleine zu leisten imstande ist, 
werden diese und ähnliche Aktionen auch 
in Zukunft weiter vermehrt aussterben. Bis 
pünktlich zum Festende gegen 16.00 Uhr 

hielt das Sonnenwetter im Hof hinter der 
Hausnummer 11 der Homburger Straße 
in Kleinottweiler und das Team ums „Läd-
chen“ kann stolz darauf sein, was in den 
vergangenen Jahren von ihm geleistet 
wurde. Die Projektgruppe konnte näm-
lich seit ihrer Gründung 1999 Kinder und 
Jugendliche mit seelischen Problemen 
und deren Eltern mit insgesamt 224.000 

€ unterstützen. Mehr als 50.000 € erhielt 
alleine die Kinder-Jugend-Psychiatrie. Ein 
Teil des Geldes wurde vom Gesundheits-
ministerium getragen, der größere Teil 
wurde durch Mitgliedsbeiträge und die Er-
löse vom Lädchen sowie Großsponsoren 
geleistet.  Zu den Großsponsoren gehören 
Herr Friedhelm Hirtz und Prof. Dr. Joshua 

Epstein. Das Lädchen-Team bedankt sich 
ganz herzlich und möchte auch der Stadt 
Homburg Dank sagen für die jahrelange 
Unterstützung bei allen Konzerten. Nicht 
zu vergessen ergeht natürlich auch ein gro-

ßer Dank an alle Mitglieder und Helfer*in-
nen, die das alles über die vielen Jahre hin-
weg mit ermöglicht haben.

Weitere Informationen zum Lädchen 
und den PSP-Projekten auf: www.
kinderprojekte.org       Spenden-
konto:   Projektgruppe Kinder und 
Jugendliche IBAN: DE57 5945 0010 
1010 4498 49   BIC: SALADE51HOM     
Geöffnet hat das Lädchen generell 
mittwochs von 15.00 bis 17.30 Uhr 
und samstags von 10.00 bis 13.00 
Uhr. Achtung: Im Juli und August ist 
jedoch geschlossen!

Die leckeren Frühlingsrollen 
© Chris Ehrlich

Im großen Zelt spielte das Duo „Times & 
Tales“ tolle Musik 

© Chris Ehrlich

Drinnen im kleinen Lädchen 
© Chris Ehrlich
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Antike wird ins Klassenzimmer gebracht
„Römer-Tasche“ der Stiftung für Kultur und Umwelt der KSK 
Saarpfalz wurde vorgestellt

Bereits seit 2011 stellt die Stiftung 
für Kultur und Umwelt der Kreis-
sparkasse Saarpfalz den Grund- und 
Förderschulen im Saarpfalz-Kreis im 
Turnus von zwei Jahren sogenannte 
„Schul-Kisten“ zu den Themen Kul-
tur und Umwelt zur Verfügung

In diesem Jahr ist es zwar keine Kiste, 
sondern eine eigens für die Stiftung her-
gestellte Ledertasche, die sogenannte 
„Römer-Tasche“. Diese ist mit praxis-
orientiertem und fächerübergreifendem 
Lehrmaterial bestückt, das in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Römermuseum in 
Schwarzenacker und dem Europäischen 
Kulturpark in Reinheim zusammengestellt 

wurde.  Am 25. April wurde das Projekt 
interessierten Lehrerinnen und Lehrern 
in einer kleinen Feierstunde im Römer-
museum in Homburg-Schwarzenacker 
vorgestellt und übergeben.  Die „Römer-
Tasche“ wurde entwickelt, um Schüle-
rinnen und Schülern einen tiefgreifenden 
Einblick in die Welt der Römer zu bieten 
– von ihrer beeindruckenden Kultur bis 
hin zu ihrer fortschrittlichen Technologie. 
Sie enthält sowohl informative Unterlagen 
als auch interaktive Arbeitsmaterialien, 

die darauf abzielen, das Lernen lebendig 
und fesselnd zu gestalten.  Die enge Zu-
sammenarbeit mit dem Römermuseum in 
Homburg-Schwarzenacker und dem Euro-
päischen Kulturpark in Reinheim garantiert 
nicht nur Authentizität, sondern bereichert 
auch den Inhalt der Kiste mit wertvollem 
Fachwissen. Darüber hinaus empfiehlt 
die Stiftung den Schulen, die Inhalte der 
„Römer-Tasche“ mit einem Besuch im 
Römermuseum und dem Europäischen 

Kulturpark in Reinheim zu verknüpfen, 
was das Lernerlebnis für die Schülerinnen 
und Schüler noch intensiviert. „Unser Ziel 
ist es, den Kindern im Saarpfalz-Kreis eine 
umfassende und praxisnahe Bildung zu 
bieten. Die Römer-Tasche ist ein weiterer 
Schritt in diese Richtung und eine groß-
artige Gelegenheit, Geschichte lebendig 
und relevant zu machen“, so Ingo Sonnen-
schein.

Für weitere Informationen zur „Rö-
mer-Tasche“ oder zur Stiftung für 
Kultur und Umwelt, wenden Sie sich 
bitte direkt an mail-stiftung@ksk-
saarpfalz.de. © KSK Saarpfalz

Die „Römer-Tasche“ wurde entwickelt, 
um Schülerinnen und Schülern einen 

tiefgreifenden Einblick in die Welt der Römer 
zu bieten 

© Andrea Ingrao, KSK Saarpfalz

Im Römermuseum wurde die Römer-Tasche vorgestellt (Frau Emser (Museumsleiterin 
Römermuseum), Philipp Scheidweiler (Geschäftsführer Römermuseum), Stefan 
Gessner (Vorstandsmitglied Stiftung für Kultur und Umwelt der Kreissparkasse 

Saarpfalz und Vorstandsmitglied KSK Saarpfalz), Ingo Sonnenschein (Teamleiter 
Unternehmenskommunikation und Vertriebsmanagement KSK Saarpfalz); Landrat Dr. 

Theophil Gallo, Stefan Munz ( Geschäftsführer Europäischer Kulturpark Reinheim) 
© Andrea Ingrao, KSK Saarpfalz

A. Arend 
Fenster, Türen 
Wintergärten 

Rollläden 
Insektenschutz 

Glasschäden

Andreas Arend · Industriestraße 5 · 66914 Waldmohr 
Tel. 0 63 73-34 75 oder -90 33 · Fax 0 63 73-89 39 66 
info@aarend-fenster.de · www.aarend-fenster.de

SD2102
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APOTHEKEN-DIENSTPLAN
für den Monat Juni 2024

Für die Richtigkeit kein Gewähr

Neunkirchen, Wiebelskirchen, Furpach, Wellesweiler, Spiesen, Elversberg, Schiffw., Landsw., 
Heiligenwald, Ottweiler, Fürth, Merchw., Wemmetsw., Illingen, Niederlinxw. und Bexbach
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Familiensonntag mal anders
Homburger Schwimm-Stadtmeisterschaften mit Rekord-
Teilnehmerzahl

Ein Baby mit Flügelchen, das Hucke-
pack um die Wette schwimmt? Ein 
Kleinkind, das mit einer Poolnudel 
eine Bahn zurücklegt, während der 
Papa neben ihm durchs Wasser glei-
tet? Schüler aller Altersklassen, die 
ihre Lehrer aus voller Kehle anfeuern 
– wo gibt es denn so was? Na bei den 
Schwimm-Stadtmeisterschaften, die 
der Schwimmclub Homburg 1926 e. 
V. am 5. Mai, austrug!

Rekord-Resonanz: Über 200 Einzel-
schwimmer und mehr als 70 Staffeln am 
Start Über 200 Sportler von 5 bis 55 Jahre 
alt, folgten der Einladung des Traditions-
vereins und betraten in Begleitung von 
Mamas, Papas, Tanten, Onkeln, Ge-

schwistern sowie ihren Lehrkräften das 
Kombibad KOI, um die schnellsten 
Schwimmer Homburgs zu ihren Stadt-
meistern zu küren. Mehr als 70 Staffeln 
fanden bei dem Jedermann-Turnier zu-
sammen, davon 55 Familien sowie Gymna-
sien, Grund- und Gemeinschaftsschulen. 
Sie bildeten eine Mannschaft und bewiesen 
nicht nur Ausdauer und Schnelligkeit, son-
dern auch Zusammenhalt und Teamgeist. 

Sogar Übungsleiter wechselten die Seiten 
und sprangen als Trainerstaffel ins Was-
ser, angefeuert von den Seepferdchen und 
Badenixen, die sie üblicherweise für Wett-
kämpfe vorbereiten. Die Betreiber des KOI 
Schwimmbads äußerten sich auf Instagram 
begeistert: „So viele Teilnehmer*innen und 
Besucher*innen gab es schon lange nicht 
mehr!“ Erfolge, Emotionen und vielseitige 
Wettkämpfe: Jubel für Jung und Alt Mehr 
als 120 Mal ertönte die Schiri-Pfeife und 
gab den Startschuss für über 530 Sprün-
ge in den verschiedensten Strecken und 
Lagen. Neben sportlichen Leistungen kam 
der Spaß auch nicht zu kurz: So wurden 
bei der Medaillenvergabe sowohl die 
jüngsten Sieger frenetisch beklatscht, die 
ihre Angst überwunden und ihren ersten 
Wettkampf bestritten hatten, als auch die 
älteren Jahrgänge, die zeigten, dass sie’s 

noch immer draufhaben. Wichtige An-
erkennung zum Auftakt: Politische Unter-
stützung für den Schwimmsport Zu Beginn 
des Schwimmfests begrüßte Bürgermeister 
Michael Forster (CDU) die mutigen Star-
ter und die ehrenamtlichen Organisato-
ren. Besucht wurden die Meisterschaften 
auch von Astrid Bonaventura, Vorsitzende 
des Stadtverbands für Sport – ein Zeichen 
dafür, wie wichtig Schwimmen als grund-

legende Fertigkeit im Leben aber auch 
als Sportart in Homburg ist. Erfolgreiche 
Tradition: Schwimm-Stadtmeisterschaften 
etablieren sich in Homburgs Sportkalender 
Mit der Rekord-Teilnehmerzahl und der 
begeisterten Resonanz von Teilnehmern, 
Besuchern und Politik sind die Schwimm-
Stadtmeisterschaften in Homburg längst zu 
einem festen Bestandteil des sportlichen 

Kalenders geworden. Es ist anzunehmen, 
dass sie nächstes Jahr zu den herbei-
gesehnten Terminen eines jeden Wasser-
athleten gehören.

Unter https://www.homburg-
schwimmclub.de/ finden Sie weitere 
Informationen über den Schwimm-
club Homburg 1926 e. V. © Anca Ber-
del

3-2-1- los geht es in das kühle Nass 
© Lisa Baus

Auch die Kleinsten hatten jede Menge Spaß 
© Lisa Baus

Mit der Schwimmnudel fällt es leichter sich 
über Wasser zu halten 

© Lisa Baus
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Demenz – was nun?
Rückblick auf Vortrag

Im Saarland sind rund 24 000 Saar-
länderinnen und Saarländer an einer 
Demenz erkrankt. Betroffen sind je-
doch nicht nur die Erkrankten selbst, 
sondern insbesondere auch An-
gehörige, die sich um sie kümmern. 
Für sie ist das Wissen um das Krank-
heitsbild Demenz wichtig.

Herr Schneider, Geschäftsführer der 
Psychosozialen Projekte, ist sich sicher: 
„Angehörige benötigen frühzeitig Wissen 
und Unterstützung, damit ein Leben in den 
eigenen vier Wänden lange möglich ist.“ 
Aus diesem Grund fand am 23.04.2024 
der Vortrag „Demenz – was nun?“, eine 
Auftaktveranstaltung einer Vortagsreihe, 
in den Räumen der Tagespflege Villa Kai-
ser, in der Kaiserstraße in Homburg, statt. 
Dr. Mielke, ein erfahrener Neurologe in 
Homburg, klärte über das Krankheitsbild 
Demenz auf. Sehr schnell wurde klar, wie 

viele Facetten das Krankheitsbild Demenz 
hat. Das zeigt die Schwierigkeit der Medi-
ziner, eine beginnende Demenz beispiels-

weise von normalen Alterungsprozessen 
zu unterscheiden. Herr Schneider, Ge-
schäftsführer der Psychosozialen Projek-
te, und Herr Sauder von der Landesfach-
stelle Demenz nehmen sich seit Jahren 
dem Thema Demenz an, um es in die 
Öffentlichkeit zu rücken und die Ver-
sorgungsstrukturen im Saar-Pfalz-Kreis zu 
verbessern. Eine regelmäßige Vortragsreihe 
soll Aufklärung schaffen. Der Vortrag „De-
menz – was nun?“ erfreute sich einer guten 
Resonanz, viele Interessierte fanden sich in 
der Villa Kaiser ein. Im Anschluss standen 
Herr Dr. Mielke, Herr Schneider und Herr 
Sauder für Fragen zur Verfügung. Es gibt im 
Saarland viele Hilfsangebote, aber kaum 
jemand kennt sie.

Wenn Sie mehr über die Arbeit der 
Psychosozialen Projekte und des 
gerontopsychiatrischen Netzwerkes 
erfahren möchten, kontaktieren Sie 
uns gerne und wenden Sie sich bitte 
an: Kontakt: Psychosoziale Kontak-
te Saar-Pfalz gGmbH , Goethestr. 2, 
66424 Homburg, Telefon 06841/93 
43-0 oder 9343-22, www.psp-hom-
burg.de © Mazella Hirsch

Der Vortrag „Demenz – was nun?“ fand in 
den Räumen der Tagespflege Villa Kaiser in 

der Kaiserstraße in Homburg, statt 
© Mazella Hirsch

Conigliaro
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„Meine Familie ist mein Anker.  
Das gilt auch für meinen Vater, den viele von 
seinem Geschä�  „Euro-Snack Sebastian“ kennen. 
Sein Rat und seine Weisheit bedeuten mir einiges. 
Natürlich will ich viel verändern, aber warum immer das ganze 
Rad neu erfi nden? Unsere Politik sollte häufi ger auf Menschen 
mit Lebenserfahrung hören. Das hat uns noch nie geschadet.“

Dein OB für Homburg
Mit Herz und Kompetenz   

GEMEINDEHOMBURG

Wahlwerbung
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Willkommen in Rulantica
Wasserspaß und Erholung für die ganze Familie

Rulantica ist ein Paradies für Wasser-
ratten und Sonnenanbeter. In un-
mittelbarer Nähe zum Europa-Park 
befindet sich die ganzjährig geöffnete 
Wasser- Erlebniswelt Rulantica. In 
nordischer Thematisierung bietet sie 
mit einem weitläufigen Indoor- und 
Outdoor-Bereich Wasserspaß für alle 
Altersklassen.

Drinnen wie draußen können kleine und 
große Abenteurer insgesamt 14 themati-
sierte Bereiche mit über 50 Attraktionen 
entdecken. Im Bereich „Nordiskturn“ ist 

Rutschenspaß mit Wettkampfcharakter 
garantiert. Highlight des 30 Meter hohen 
Turms ist die auf einer funkelnden Edel-
steinmine errichtete, achtfache Renn-
rutsche „Vikingløp“. Auf Europas größter 
Speed-Rutsche zählt jede Sekunde, denn 
nur wer im Ziel die Nase vorne hat, kann 
sich von den Zuschauern auf der Tribüne 
feiern lassen. Auch darüber hinaus ist in 
Rulantica das ganze Jahr über jede Menge 
Action vorprogrammiert. Zahlreiche Rut-
schen, ein riesiges Wellenbecken, Wild 
River und vieles mehr sorgen für grenzen-
losen Wasserspaß. Das interaktive Was-
ser-Karussell „Tønnevirvel“ bietet spritzige 

Abkühlung für die ganze Familie. Für ech-
tes Urlaubsfeeling unter badischer Sonne 
sorgen die Outdoor Rutschlandschaft 
„Svalgurok“ mit zehn unterschiedlichen 
Rutschen und über 100 verschiedenen 
Spielmöglichkeiten sowie der nordische 
Sandstrand „Dynstrønd“ und der Kinder-
bereich „Snorri Strand“. Wer es etwas ruhi-
ger mag, findet im exklusiven Ruhebereich 
„Hyggedal“ eine Oase der Entspannung 
mit atemberaubendem Blick über die 
Wasserlandschaft. Auf 1.000 Quadrat-
metern warten unter anderem gemütliche 
Liegemöglichkeiten, drei textilfreie Holz-
saunen, ein Dampfbad und eine große 
Außenterrasse auf die Gäste. Sommer-

liche Veranstaltungshighlights Spaß und 
Action bis in die Nacht bietet Rulantica 
gleich an drei Terminen: Am 29. Juni, 27. 
Juli sowie 24. August ist die Wasserwelt 
bis 24 Uhr geöffnet, sodass die Gäste die 

magisch illuminierten Attraktionen der 
Wasserwelt noch länger genießen kön-
nen.  Himmlische Nächte in den Euro-
pa-Park Hotels Wenn die Füße von den 
Entdeckungstouren des Tages müde sind, 
bieten die sechs Europa-Park Hotels sowie 
das urige Camp Resort und das Camping 
die ideale Erholung. Ganz gleich, ob man 

Mitmachen Anzeigen

Mitmachen & gewinnen!

Freundlicherweise hat uns der Euro-
pa-Park in Rust 3 x 2 Eintrittskarten 
für Rulantica zur Verlosung zur Ver-
fügung gestellt. Wenn Sie zwei der 
Eintrittskarten gewinnen möchten, 
beantworten Sie bitte zur Teilnahme 
folgende Frage:

Wie heißt die Outdoor-
Rutschlandschaft?

Stichwort: europa park hom

Auf unserer Website unter www.es-
heftche.de/gewinnspiele (Dort finden 
Sie auch die Teilnahmebedingungen) 
können Sie das Gewinnspiel-Formu-
lar ausfüllen. Bitte beachten Sie, dass 
wir keine E-Mails oder Post zur Ge-
winnspielteilnahme annehmen. 

Einsendeschluss ist der 14.06.24
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wasserspaß pur mit Svalgurok 
© Europa-Park

Der Augenoptiker Roman Wagner+Gutmann GmbH 
Dürerstraße 138 · 66424 Homburg-Erbach · Tel. (0 68 41) 70 30 21 0 
E-Mail: homburg@optik-wagner.de · Internet: www.roman-wagner.de

Ihr Augenoptiker in HomburgIhr Augenoptiker in Homburg

Harald Gutmann 
Augenoptiker 
Geschäftsführer

SD2102

102-0039-Roman Wagner_offen.qxp  14.09.21  09:24  Seite 1
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sich an einsame Fjorde im hohen Norden 
wünscht oder von mediterranen Nächten 
träumt, die parkeigenen 4-Sterne (Supe-
rior) Erlebnishotels verzaubern die Gäste 
mit ihrer liebevollen Thematisierung und 
einem ausgezeichneten kulinarischen An-
gebot. Fünf Poolbereiche und zwei Kinder-
Wasserspielplätze laden den gesamten 
Aufenthalt inklusive An- und Abreisetag 
zum Erfrischen ein. Großzügige Wellness- 
und Spa-Bereiche runden den Aufenthalt 
perfekt ab. 20-jähriges Bestehen feiert im 

Sommer das Hotel „Colosseo“, erbaut im 
Stil des historischen Rom. So werden die 
Tage im Europa-Park und in Rulantica ga-
rantiert zu einem einzigartigen Kurzurlaub 
für die ganze Familie.

Rulantica ist täglich von 9.30 bis 
22.00 Uhr geöffnet (für Gäste der 
Europa-Park Hotels mit gültiger Ein-
trittskarte sowie Gäste mit dem 
Abenteuerticket täglich ab 9 Uhr 
geöffnet). Aufgrund der begrenzten 
Kapazität empfehlen wir, Rulantica 
Tickets rechtzeitig online zu buchen. 
Tickets sind unter tickets.rulantica.
de oder in Kombination mit einer 
Übernachtung unter europapark.
de/reservierung erhältlich. Infoline: 
07822 / 77 66 55. Aktuelle Informa-
tionen sowie Eintrittspreise finden 
sich unter rulantica.de.

Rutschen macht besonders viel Freude 
© Europa-Park

Snorri-Strand Vergnügen für die Kleinsten 
© Europa-Park

Vikinglop- spritziges Vergnügen 
© Europa-Park

Nasse Erfrischung für die ganze Familie 
© Europa-Park

Die Piazza des Colosseo bietet ein 
großartiges Ambiente 

© Europa-Park

IR
MEIN ENERGIE
FA SORGER.

Stadtwerke Homburg GmbH 
Lessingstraße 3, 66424 Homburg 
Tel.: 06841 694-0, Fax: 06841 694-500 
kontakt@stadtwerke-homburg.de 
www.stadtwerke-homburg.de
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Wahlwerbung

Markus Uhl MdB im Dialog
Interview mit Bürgermeister Michael Forster 

Das Mitglied des Budestages Markus 
Uhl traf sich mit Bürgermeister Mi-
chael Forster auf ein Gespräch über 
die Zukunft in der Universitäts- und 
Kreisstadt Homburg für den Fall, 
dass dieser nach der Kommunal-
wahl Homburgs Oberbürgermeister 
würde.

Herr Forster, was würden Sie eigentlich 
tun, wenn die Homburger Sie im Juni 
zum neuen Oberbürgermeister wählen 
würden? Ich werde einfach wie bisher 
auch meine Arbeit für unsere Stadt ganz 
engagiert weitermachen. Schauen Sie: Ich 
bin ja bereits seit dem Jahr 2018 Bürger-
meister, und seit 
Frühjahr 2019 führe 
ich kommissarisch 
die Amtsgeschäfte 
des Oberbürger-
meisters. Insofern 
wäre das abgesehen 
von der Amtsbe-
zeichnung gar kein 
so großer Unter-
schied. Ich glaube 
auch nicht – und das 
habe ich bislang im 
Wahlkampf, aber 
auch schon viele 
Monate davor, schon 
so oft als Rück-
meldung bekommen 
-, dass die Menschen 
einen Tag nach der 
Wahl etwas ganz 
Spektakuläres, so 
einen Paukenschlag 
erwarten würden. 
Sehr viele haben mir 
gesagt: Herr Forster, Sie machen das wirk-
lich gut. Sie haben Homburg mit ihrem 
verlässlichen Auftreten endlich aus den ne-
gativen Schlagzeilen geholt, die Skandale 
Gott sei Dank vergessen lassen und die 
Verwaltung geordnet. Machen Sie einfach 
weiter so, denn dann kann es für Homburg 
aufwärts gehen!  Über solche Aussagen 
denke ich oft nach. Anfangs habe ich mich 
sogar darüber gewundert und gefragt, ob 
denn die Bürgerinnen und Bürger am Ende 
eventuell gar nicht wahrnehmen, was ich 
als Verwaltungschef mache und auf den 

Weg gebracht habe. Inzwischen glaube 
ich, dass ganz viele hier in Homburg vor 
allem Verlässlichkeit und Ehrlichkeit wol-
len. Die Menschen haben auch ein feines 
Gespür dafür, wie man mit Ihnen umgeht. 
Auch im Wahlkampf. Deshalb mache ich 
keine großen oder leeren Versprechungen. 
Ich verspreche ihnen nur, was ich halten 
kann - aber ich halte auch, was ich zusage. 
Dann sagen Sie doch mal, was Sie zusagen 
können. Homburg hat als eine der weni-
gen Kommunen bereits zum Ende des Vor-
jahres einen genehmigungsfähigen Haus-
halt vorgelegt, der in der Folge dann auch 
das Okay vom Landesverwaltungsamt be-
kommen hat. Das hat uns zum Beispiel in 
die Lage versetzt, dass wir im Prinzip vom 
ersten Tag des Jahres an, unseren finanziel-

len Verpflichtungen nachkommen konn-
ten. Zudem konnten wir auch eine Reihe 
freiwilliger Leistungen auf den Weg brin-
gen. Das mag wenig schlagzeilenträchtig 
klingen, aber hinter diesen Aufwendungen 
steckt die Unterstützung für Vereine und 
Verbände, dahinter stecken Investitionen 
in Sport und Kultur. Dieses städtische En-
gagement, das eben an anderer Stelle nicht 
immer so einfach darzustellen ist, ist ganz 
erheblich dafür verantwortlich, wie eine 
Stadt tickt und wie sie funktioniert. Das 
sind weiche Standortfaktoren, die für 

Homburg sehr wichtig sind. Ich denke, 
dass ich versprechen kann, dass auch in 
Zukunft an diesen Stellen nicht gespart 
wird. Ganz im Gegenteil: ich bin mit mei-
nen Mitarbeitern aktuell dabei, zum Bei-
spiel die Förderrichtlinien für Sportvereine 
zu überarbeiten. Ich weiß, was gerade in 
diesen Vereinen geleistet wird – auch 
ehrenamtlich natürlich. Da sind wir als 
Stadt einfach in der Pflicht, uns zu engagie-
ren. Ich sage das gerne noch einmal: Hom-
burg ist schon jetzt eine lebens- und 
liebenswerte Stadt, mit einem ab-
wechslungsreichen Repertoire an Vereinen 
und Initiativen und mit einer großen 
Menge an kulturellen Veranstaltungen. 
Wenn es uns gelingt, zu diesem kulturellen 
Angebot auch noch unsere touristischen 
Highlights noch stärker in Szene zu setzen, 
dann können wir die überregionale 
Attraktivität unserer schönen Stadt weiter 
steigern. Nicht zu kurz kommen darf hier-
bei aber auch der Fokus auf Sauberkeit, 
Sicherheit und Ordnung, denn nur da-

durch können sich 
die Menschen wirk-
lich wohlfühlen. Ich 
kenne die Klagen, 
insbesondere nach 
schönen warmen 
Wochenenden, an 
denen viele Men-
schen zum Erleben, 
Genießen und Bum-
meln in der Stadt 
sind, dass intensiver 
und schneller auf-
geräumt und der 
Müll beseitigt wird. 
An der Stelle kann 
ich sagen: Wir wer-
den in diesem Be-
reich zulegen. Auch 
dafür braucht man 
Spielraum, und den 
haben wir uns ge-
schaffen. Und noch 
ein kleiner Aspekt, 
an den man im Mai 

vielleicht nicht mehr denkt: Ein ge-
nehmigungsfähiger Haushalt, den braucht 
man zum Beispiel auch, wenn es nach 
dem Winter darum geht, die Schlaglöcher 
auf Wegen und Plätzen zu beseitigen.  Die 
Aussagen werden sicherlich viele Hom-
burgerinnen und Homburger gerne lesen. 
Aber die interessiert bestimmt auch, was 
Sie in Sachen Wirtschaft und Arbeitsplätze 
sagen. Die Herausforderungen durch die 
Transformation der Wirtschaft sind ja rie-
sig. Und wie geht es mit Schule und 
Kindertagesstätten weiter? Ja, das stimmt. 

Bürgermeister Michael Forster auf dem Weg zur Kommunalwahl mit Bürger/innen im Gespräch 
© Markus Uhl MdB
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Die Industrie steht vor enormen Heraus-
forderungen – wenn ich mit dieser Frage 
beginnen darf. Leider sind nämlich euro-
pa- und bundesweit an sehr vielen Stellen 
sehr viele Schrauben sehr falsch gestellt 
worden. Und eine Stadt wie Homburg, die 
über 30.000 Arbeitsplätze anbietet, davon 
allein rund 20.000 für die täglichen Ein-
pendler, die ist davon besonders betroffen. 
Das hat ja auch die Diskussion um den be-
schlossenen drastischen Arbeitsplatzabbau 
bei Michelin bis zum Ende des kommen-

den Jahres deutlich gemacht. Umso wichti-
ger ist es, dass wir unsere Hausaufgaben 
machen. Und die sind ganz eindeutig: Wir 
müssen die Voraussetzungen schaffen, be-
stehende Betriebe dank guter Infrastruktur 
bei uns zu halten. Wir müssen mehr noch 
die Voraussetzungen dafür schaffen, neue 
zukunfts- und krisenfeste und damit nach-
haltige Beschäftigungsverhältnisse zu 
gründen. Deshalb zum Beispiel ist das 
Gewerbegebiet G9, also das so genannte 
Erdbeerland, in dem mit Blick auf die Er-
schließung die Bauarbeiten ja vor wenigen 
Tagen erst begonnen haben, so wichtig. 
Hier haben wir die Chance, innovative 
Unternehmen anzusiedeln. Damit locken 
wir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
in die Stadt. Um es klar zum Ausdruck zu 
bringen: Homburg hat als drittgrößte Stadt 
im Saarland, als zweitgrößterWirtschafts- 
und Wissenschaftsstandort sowie mit dem 
Universitätsklinikum, das unsere Stadt in 
Verbindung mit namhaften Firmen in die-
sem Bereich zum Gesundheitsstandort 
Nummer eins im Saarland macht, zweifels-
ohne einen höheren Stellenwert verdient 

als den, den unsere Heimatstadt in den 
letzten Jahren hat. Wenn beispielsweise 
Bund und Land nun auch noch in Sachen 
Wasserstoff Teile der Strategie umsetzen, 
die ich vor Jahren habe entwickeln lassen, 
dann zeigt mir das, dass wir durchaus auf 
einem guten Weg waren und sind. Nicht 
zu vergessen unsere aktuellen Über-
legungen in Sachen Wärmekonzept, bei-
spielsweise unser Projekt Wärme-
gewinnung aus Abwasser. Gleichzeitig 
müssen wir aber auch in die Bildung und 

Betreuung unserer Kinder investieren, 
denn diese verdienen gute Rahmen-
bedingungen. Hierfür werde ich mit dem 
Bau von zwei neuen Kindertagesstätten – 
die Pläne für Jägersburg haben wir zu Be-
ginn des Monats ja der Öffentlichkeit vor-
gestellt - sowie einer gebundenen 
Ganztagsschule sorgen. Zudem müssen 
alle Anstrengungen unternommen wer-
den,selbstverständlich auch die be-
stehenden Einrichtungen modernisieren. 
Vor diesem Hintergrund bin ich in stetem 
Austausch mit allen Verantwortlichen. Ich 
kenne deren Erwartungen. Ich weiß, wer 
von der Stadt Unterstützung benötigt. 
Dazu zählt übrigens auch das Ria-Nickel-
Tierheim in Erbach. Ja, der eine oder ande-
re hat unsere Anstrengungen in diesem 
Komplex zuletzt etwas belächelt. Die Dis-
kussion um einen neuen Konsortialvertrag, 
bei dem Homburg durch meine frühzeitige 
Initiative eine Vorreiterrolle unter den an-
deren Kommunen eingenommen hat. Auch 
mein aktuelles Vorpreschen in Sachen Tier-
schutz, was in der neuen Legislaturperiode 
des Stadtrates, die saarlandweit einmalige 

Benennung eines kommunalen Tierschutz-
beauftragten zur Folge haben könnte, hat 
manchen überrascht, obwohl hinter dieser 
Idee sogar mit Dr. Arnold Ludes der 
Landesbeauftragte für den Tierschutz steht. 
Wir sind uns einig in der Feststellung, dass 
ein Beauftragter für den Tierschutz diesem 
eine stärkere Wahrnehmung und auch eine 
bessere Verankerung in der Öffentlichkeit 
garantieren kann. Übrigens möchte ich im 
Zuge dieser strukturellen Veränderung dar-
über hinaus dem neu gewählten Stadtrat 
eine Reduzierung der Anzahl der Beauf-
tragten vorschlagen. Ich sehe durch diese 
von mir beabsichtigte Anpassung der Auf-
gabenschwerpunkte dieser Personen-
gruppe die Chance, Doppelstrukturen in 
Teilbereichen abzubauen sowie die Arbeit 
der Beauftragten zu optimieren und stärker 
als bisher an den drängendsten Heraus-
forderungen der aktuellen Zeit zu orientie-
ren. Für solche Veränderungen, von denen 
unsere Stadt auf lange Sicht neben städte-
baulichen Akzenten wie zum Beispiel im 
Bereich der Hohenburgschule, des Enkler-
Platzes und final auch mit der touristischen 
Neuausrichtung des Schlossberges und der 
Höhlen sowie der Umsetzung eines Rad-
wegkonzeptes profitieren kann, will ich 
auch in den nächsten Jahren meine ganze 
berufliche und politische Erfahrung aus 
vielen Jahrzehnten einbringen.

Unter https://www.cdu-homburg.
de/ finden Sie viele weitere Informa-
tionen über den CDU Stadtverband 
Homburg(Saar). Markus Uhl MdB

Bürgermeister Michael Forster im Dialog 
© Markus Uhl MdB
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Großartige Homburger Braunacht
Karlsberg feierte mit drei besonderen Bieren

Die Karlsberg Brauerei hat an ihrem 
Standort Homburg die inzwischen 
traditionsreiche Homburger Braun-
acht 2024 gefeiert. Karlsberg ze-
lebrierte den Tag des deutschen 
Bieres am 27. April mit einem außer-
gewöhnlichen Fest.

Die Braunacht war auch diesmal ein ab-
soluter Renner. Gemeinsam feiern und 
gemeinsam anstoßen – dazu hatten die 
Homburger Brauerinnen und Brauer ein-
geladen. Mit dabei waren wieder drei spe-
ziell für diesen Anlass gebraute Biere, die 
exklusiv bei der Veranstaltung auf dem His-
torischen Marktplatz, in der Alten Schlos-
serei der Karlsberg Brauerei und in der 
Homburger Gastronomie verkostet wer-
den konnten. Die Besucher*innen kürten 
auch in diesem Jahr wieder per Voting ihr 

Lieblingsbier. Im Verlauf des Tages standen 
dann die Zapfhähne nicht still. Los ging`s 
ab 16 Uhr auf dem Historischen Markt-
platz mit dem offiziellen Fassanstich zu 
dem sich im Wahljahr 2024 sehr viel poli-
tische Prominenz eingefunden hatte. Es 
galt drei Fässer anzuschlagen mit den drei 
neuen Karlsberg-Bierspezialitäten. Da gab 
es ein „Frisches Märzen“, ein „Hopfiges 
Weizen“ und ein „Kräftiges Stout“, die im 
Verlauf des Tages von den Gästen verkostet 
und bewertet werden durften. Zum Fass-
anstich angetreten waren Michael Koch als 
Repräsentant des FC 08 Homburg, Staats-

sekretär und Chef der Saarbrücker Staats-
kanzlei David Lindemann und der Hom-
burger Bürgermeister Michael Forster. Für 
Michael Koch wurde der Fassanschlag zur 
Tragödie aber für die vielen Zuschauer 
zur echten Gaudi. Denn „De Michel“ be-
nötigte fast 20 Hiebe bis sein „Hopfiges 
Weizen“ endlich fliesen durfte. Viel schnel-
ler ging es dann bei David Lindemann und 
Michael Forster. Nachdem die anwesende 
Prominenz u.a. mit Karlsbergchef Chris-
tian Weber und Karlsberg Geschäftsführer 
Markus Meyer auf der Bühne interviewt 
worden war ergriff unter dem Beifall des 
Publikums der Senior der Karlsberg Braue-
rei, Dr. Richard Weber das Wort. Auf seine 
von ihm gewohnte Art überraschte er die 
Politprominenz auf der Bühne mit der Aus-
sage:“ Das ist ein Supertag. Und auch die 
Politiker machen das ganz gut. Die wollen 
ja alle gewählt werden.“ Und dem Pub-
likum galt die Bemerkung: “Wählt, geht 

zur Wahl- und ihr wisst ganz genau, wen 
ihr nicht wählen sollt.“ Anschließend er-
wartete die Besucher*innen ein vielfältiges 
Programm rund um das Thema Bier und 
jede Menge handgemachte Musik. Live-
Musik satt für jeden Geschmack. Hier 
kamen Musik-Fans voll auf ihre Kosten: 
Auf dem Historischen Marktplatz spielte 
nonstop die Band Radiosolid. Und als dort 
um 20 Uhr die Verstärker ausgingen, ging’s 
in der Homburger Gastronomie erst richtig 
los: Bis in die späte Nacht herrschte Hoch-
stimmung – mit Liveband oder DJ-Musik 
und immer dabei die drei neuen Karls-

berg-Biere. Gefeiert wurde in diesem Jahr 
in sieben Gaststätten: Cash, Stehschoppe, 
Old Dublin, Marktgässchen, Oh!lio, TC 
Blau Weiss Homburg, Kaya’s Burger sowie 
die Alte Schlosserei, der Biererlebnis-Ver-
anstaltungsort der Karlsberg Brauerei. Hier 
konnten die neuen Biere bei heißer Live-
musik in Brauerei-Atmosphäre getestet 

Viel politische Prominenz beim Anstoßen mit Christian Weber (links) 
© Heinz Hollinger

Hochbetrieb auf dem Marktplatz schon bei 
der Eröffnung der Homburger Braunacht 

© Heinz Hollinger

Auch im City-Lokal „Cash“ standen die 
Zapfhähne nicht still 

© Heinz Hollinger

Einstimmung auf eine lange Nacht mit den 
neuen Karlsberg-Bieren 

© Heinz Hollinger

Permanente Hochstimmung bei Livemusik in 
der Alten Schlosserei der Karlsberg Brauerei  

© Heinz Hollinger
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werden. Die Alte Schlosserei bot an die-
sem Abend mit 20 Zapfhähnen die größte 
Biertheke im Südwesten. Das „Frische Mär-
zen“, das „Hopfige Weizen“ und das „Kräf-
tige Stout“, also die Biere die an diesem 
Tag exklusiv ausgeschenkt wurden, gibt es 
sonst nicht zu kaufen. Man darf gespannt 
sein wie die anwesenden Gäste über die 
neuen Biere abgestimmt haben, denn das 
Gewinnerbier wird im nächsten Jahr einen 

Auftritt im Portfolio der Marke Karlsberg 
bekommen. Übrigens, das Gewinnerbier 
der Braunacht 2023 ist ab sofort exklusiv 
in ausgewählten Gastronomiebetrieben er-
hältlich als Ergänzung zu dem beliebten 
hellen Kellerbier von Karlsberg.

Und nun das Beste zum Schluss: Die 
Karlsberg Brauerei bringt die be-
liebte Braunacht, mit jeder Menge 
Musik und den drei neuen Bieren, 
auch in diesem Jahr wieder nach 
Saarlouis, Kaiserslautern, Merzig und 
St. Wendel! Die Braunacht in Saar-
louis fand am 11. Mai statt. Am 25. 
Mai ist in Merzig die Braunacht an-
gesagt. Zum zweiten Mal wird auch 
in Kaiserslautern Braunacht gefeiert, 
nämlich am 29. Juni. Die Braunacht in 
St. Wendel findet am 31. August statt.  
© Heinz Hollinger

Bei „Kaya`s Burger“ war noch spät am Abend 
im Freien viel los 

© Heinz Hollinger

Der Homburger Bürgermeister Michael 
Forster (Bildmitte) beim gelungenen 

Fassanstich 
© Heinz Hollinger

Kooperation verlängert
FC 08 Homburg und die KARLSBERG Brauerei

Der FC 08 Homburg und die Karls-
berg Brauerei haben ihren Ko-
operationsvertrag um drei weitere 
Jahre bis 2027 verlängert. Damit wird 
die langjährige Partnerschaft mit 
dem Homburger Traditionsunter-
nehmen weiter fortgeführt.

Den FC 08 Homburg und die Karls-
berg Brauerei verbindet eine langjährige 
partnerschaftliche Zusammenarbeit. 
Bereits in den 1970er-Jahren war die 
Traditionsbrauerei der erste Trikotpartner 
der Homburger. Zudem ist das Hombur-
ger Familienunternehmen seit Jahrzehnten 
Bierpartner der Grün-Weißen im Wald-

stadion. Nun wurde die Kooperation mit 
der Karlsberg Brauerei um drei weitere 
Jahre bis 2027 verlängert.  „Wir freuen uns 
sehr, die partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit der Karlsberg Brauerei weiter 
fortzuführen. Auch in der Zukunft haben 
wir weitere Projekte mit dem Homburger 
Traditionsunternehmen geplant“, so FCH-
Geschäftsführer Rafael Kowollik. In den 
zurückliegenden Jahren hat man bereits 
gemeinsam in die Infrastruktur im Hom-
burger Waldstadion investiert. So wurden 
unter anderem in den Stehplatzbereichen 

neue Verpflegungsstände mit modernen 
Zapfanlagen installiert. Und auch das Part-
ner-Glas, das gemeinsam auf den Weg ge-
bracht wurde, erfreut sich im Fanshop der 
Grün-Weißen großer Beliebtheit.   Durch 
die dreijährige Verlängerung wird nun 
nicht nur die bestehende Zusammenarbeit 
gestärkt, sondern auch Raum für neue Pro-
jekte geschaffen. „Wir sind stolz und glück-
lich, mit dem FC 08 Homburg die sehr 
enge und partnerschaftliche Zusammen-
arbeit für weitere 3 Jahre fortführen zu 
dürfen. Frisch gezapftes Karlsberg UrPils 
bei Heimspielen des FC 08 Homburg im 
Waldstadion, das passt einfach gut zu-
sammen! Auch freuen wir uns auf weitere 
Fanaktiviäten, die wir für die kommenden 
Jahre gemeinsam mit dem Verein planen 

und umsetzen werden“, so Daniel Steis, 
nationaler Verkaufsleiter Gastronomie / 
GFGH der Karlsberg Brauerei.

Unter http://www.fc08homburg.de/ 
finden Sie viele interessante Infor-
mationen über den FC 08 Homburg. 
Gerne können Sie unter https://
karlsberg.de/ alles Wissenswerte 
über die Karlsberg Brauerei erfahren. 
© FC 08 Homburg

v.l.n.r.: Hans Gassert (1. Vorsitzender des FCH), Daniel Steis (nationaler Verkaufsleiter 
Gastronomie / GFGH der Karlsberg Brauerei), Rafael Kowollik (Geschäftsführer des FCH), 

Hans-Joachim Burgardt (Schatzmeister des FCH) freuen sich über die weitere Kooperation 
© FC 08 Homburg
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Homburger Musiksommer 
Attraktive Musikangebote im Juni

In großer Besetzung (zwölfköpfige 
Band) präsentiert FUNKY FUSION 
am 7. Juni ab 19:00 Uhr Hits aus 
Funk, Soul und Pop, Songs von Stevie 
Wonder, Earth, Wind & Fire, Michael 
Jackson, Tower of Power, Bruno Mars, 
Tina Turner und vielen mehr!

Am zweiten Juni-Wochenende, Freitag 
7. Juni, sind Boppin‘B aus Aschaffenburg 
zu Gast beim Musiksommer. Sie sind DIE 
erfolgreichsten Repräsentanten und Bot-
schafter des Rock N Roll und Rockabilly 
in Deutschland, Kultikonen einer ganzen 
Szene und sie bieten live Entertainment 
auf höchstem Niveau. Die belgische 80er 
Tribute-Band THE A-TIES bringt am 21. 
Juni Songs aus dem besten musikalischen 
Jahrzehnt aller Zeiten mit. Pulsierende 

Elektro-Pop-Beats von Bands wie Depeche 
Mode und INXS bis hin zu kultigen Hits 
von Prince und Nik Kershaw sind in ihrem 
Programm. Eine Woche später, am 28. 
Juni folgt mit ROX! eine niederländische 
ROXETTE Tributeband, die es sich zur Auf-
gabe gemacht hat, die Hits dieses großen 
schwedischen POP-Ensembles auf die 
Bühne zu bringen: “The Look”, “Listen To 

Your Heart”, “It Must Have Been Love”, 
sind nur einige der bekanntesten Titel! Der 
Samstagvormittag von 11:00 bis 14:00 
Uhr steht auch im Juni ganz im Zeichen 
des traditionellen Jazz. So auch am 8. 
Juni mit „Simon Holliday & his Rhythm“. 
Der Pianist und Bandleader Simon Holli-
day hat es sich zur Aufgabe gemacht, mit 
seiner Formation die Musik von Thomas 
Wright (Fats) Waller so originalgetreu wie 
möglich auf die Bühne zu bringen. Waller 
begeisterte in der ersten Hälfte des letz-
ten Jahrhunderts massenweise Fans mit 
seiner Jazzmusik. Sein Motto: Populäre 
Musik sollte nicht nur mit Virtuosität ge-
spielt werden, sondern auch voller Spaß 
und Begeisterung. Auf vielfachen Wunsch 
des Publikums präsentieren die Macher 
des Musiksommers auch in diesem Jahr 
am 15. Juni erneut die Band um den be-
kannten Spitzentrompeter Heinz Dhaurer. 

Mit einer hochkarätigen Besetzung legt die 
HOT STUFF JAZZBAND einen groovigen, 
erdigen „Mini Big Band Sound“ an den Tag 
der seinesgleichen sucht.  Mit dem Engage-
ment des Jugendjazzorchesters Saar (JJOS) 
am 22. Juni verbindet der Musiksommer 
die Nachwuchsförderung mit erstklassigem 
Big-Band-Jazz aus dem Saarland. Die Mit-
glieder im Alter von ca. 19 bis 26 Jahren 

sind entweder an der Musikhochschule 
Absolventen eines Jazzstudiengangs oder 
haben sich in besonderem Maße mit Jazz-
musik befasst. Der Landesmusikrat Saar als 
Träger des Projekts versucht dabei stets, die 
jungen Musikerinnen und Musiker best-
möglich zu fördern.  Schließlich gibt es für 
Jazz-Fans am Samstag, 29. Juni, noch ein 

besonderes Musikerlebnis mit der Allotria 
Jazzband aus München. Sie gilt seit über 
40 Jahren als DIE Jazz Institution in Mün-
chen und weit darüber hinaus. Die Band 
unter dem Bandleader Rainer Sander war 
von den Anfängen des Musiksommers bis 
heute, meist in zweijährigem Rhythmus, 
eine tragende Säule der Veranstaltung. Die 
Musiker der Allotria Jazz Band sind alle-
samt hervorragende Solisten, zum Teil mit 
eigenen internationalen Karrieren.

Unter https://www.musiksommer-
homburg.de/ können Sie das kom-
plette Programm des Musiksommers 
abrufen. © Raimund Konrad

Boppin’B aus Aschaffenburg (gegr. 1985), sind DIE erfolgreichsten Repräsentanten und 
Botschafter des Rock N Roll und Rockabilly in Deutschland 

© Nicky Merz

HOT STUFF JAZZBAND legen einen 
groovigen, erdigen „Mini Big Band Sound“ 

an den Tag der seinesgleichen sucht 
© Band
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Neue Firma mit gleichbleibendem 
Qualitätsanspruch 
Aus TDC wird die Saarpfalz-Strom GmbH & Co. KG 

Verlässlichkeit, Innovation und in-
dividuelle Lösungen, dafür war die 
Firma TDC (Technische Dienst-
leistungen Collet) für mehr als sieb-
zehn Jahre bei ihren Kunden bekannt 
und beliebt. Nun gibt es das Unter-
nehmen in dieser Form nicht mehr, 
auf Service und Dienstleistungen von 
TDC muss jedoch trotzdem nicht 
verzichtet werden.

Joachim Collet, der Inhaber von TDC, ent-
schied sich Anfang des Jahres dazu, sein 
Unternehmen umzufirmieren und daraus 
eine GmbH & Co. KG zu machen. Dies ist 
unter anderem der beeindruckenden Ent-
wicklung der Branche geschuldet, denn 
Photovoltaik- und Elektroinstallations-
technik haben sich in den vergangenen 
Jahren zu einem der umsatzstärksten Be-
reiche gemausert, sodass es nur sinnvoll 
war, diesen in einer eigenständigen Firma 
zu etablieren.   Die neue Namensgebung 
ist dabei der jahrelangen Partnerschaft mit 

der Udo Eckhardt GmbH aus Homburg ge-
schuldet, die seit den Anfängen des Unter-
nehmens im Jahr 2007 besteht. Da sich 
beide Betriebe im Bereich Heizungs- und 
Energietechnik im Saar-Pfalz-Kreis einen 
Namen machen konnten, war es nahe-
liegend, auch in den Namen der beiden 
Firmen einen Wiedererkennungswert zu 
schaffen. So gibt es nun die Saarpfalz-
Strom GmbH auf der einen und die Udo 
Eckhardt GmbH bzw. Saarpfalz-Waerme 
auf der anderen Seite. Gemeinsam bieten 
sie ihren Kunden ein umfassendes Leis-

tungs- und Versorgungsangebot, was die 
Zusammenarbeit für alle Beteiligten deut-
lich erleichtert. Bereits 2007, als Joachim 
Collet seine ersten Kunden mit Photo-
voltaik-Anlagen versorgte, legte er den 
Fokus seiner Arbeit auf den Bereich der 
erneuerbaren Energien. Schon damals war 

klar: Die Zukunft der Energieversorgung 
muss grün werden! Inzwischen hat sich, 
sowohl auf politischer Seite als auch bei 
den Endverbrauchern ein zunehmendes 
Verständnis für die Bedeutung von Nach-
haltigkeit in diesem Bereich manifestiert. 

Das spiegelt sich nicht zuletzt auch in der 
rasanten technologischen Entwicklung zur 
nachhaltigen Stromgewinnung und -Spei-
cherung wider. Wer mit dem Gedanken 
spielt, die eigene Energieversorgung selbst 
in die Hand zu nehmen, findet in der Saar-
pfalz-Strom GmbH & Co. KG den perfekten 
Partner. Hier nimmt man sich Zeit für seine 
Kundschaft, geht auf die individuellen Be-
dürfnisse im Einzelfall ein und arbeitet aus-
schließlich mit modernster Technologie in 
Spitzenqualität. Egal ob Solar oder Photo-
voltaik, die Anlagen entsprechen stets den 
neusten Anforderungen in den Bereichen 
Technik, Sicherheit und Langlebigkeit, so-

dass die Kunden von einer nachhaltigen 
und wirtschaftlichen Energieversorgung 
profitieren können. Doch nicht nur die 
Energieversorgung des Eigenheims, son-
dern auch unserer Fahrzeuge spielt heute 
eine zentrale Rolle. So führte die Mobili-

Das kompetente Team der Saarpfalz-Strom GmbH & Co. KG 
© Marcel Schmitt

Steffen Förderer (Projektleiter) und Dipl. Ing. 
(FH) Joachim Collet (Geschäftsführer) 

© Marcel Schmitt

Neu:  Seniorentreff „ Cafe Kaiser“ startet wieder ab dem 08.08.2023 jeden Dienstag 
von 14.00-17.00 in der Hildebrandtstr 3. Dort haben Senioren die Möglichkeit nach 
Voranmeldung einen geselligen Nachmittag zu verbringen.
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tätswende dazu, dass auch die Nachfrage 
nach Ladestationen und Wallboxen stieg, 
die möglichst mit nachhaltig erzeugtem 
Strom gespeist werden sollen. Auch das 
bietet die Saarpfalz-Strom GmbH & Co. 
KG heute an. Die Arbeit von Joachim Col-

let und seinem Team endet jedoch keines-
wegs mit der Auslieferung, Installation und 
Wartung von entsprechenden Anlagen; 
Vielmehr besteht ein Großteil ihres Wir-
kens auch in der fachkundigen Beratung 
ihrer Kunden und derer, die es noch wer-
den möchten. So werden beispielsweise 
eine professionelle Energieberatung, In-
formationen hinsichtlich der Einspeisung 
von selbsterzeugtem Strom in das öffent-

liche Stromnetz oder Ratschläge zur Be-
antragung staatlicher Fördermöglichkeiten 
geboten. Auch eine sachgemäße Bedarfs-
analyse wird auf Wunsch gerne durch-
geführt. Bei all diesen Angeboten stehen 
Individualität, Kundenorientierung und 

Transparenz im Mittelpunkt, sodass sich 
die Kundschaft stets darauf verlassen kann, 
ein auf ihre individuellen Bedürfnisse und 
Gegebenheiten perfekt zugeschnittenes 
Produkt zu erhalten. Mit diesem Ansatz 
und dem Anspruch, immer auf dem aktu-

ellen Stand der Technologien zu sein, ist 
es der Firma Technische Dienstleistung 
Collet bzw. der Saarpfalz-Strom GmbH & 
Co. KG über die Jahre gelungen, mehr als 
500 Projekte erfolgreich umzusetzen und 
damit letztlich auch - damals wie heute - 

einen wertvollen Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung grüner Energieversorgung im 
Saarland und in Rheinland-Pfalz zu leisten. 
Und so setzt sich das Team um Joachim 

Collet auch heute noch leidenschaftlich für 
maßgeschneiderte Energielösungen und 
exzellenten Kundenservice ein, um nicht 
nur die Kunden, sondern letztlich auch 
unseren Planeten glücklicher und grüner 
zu machen. 

Falls auch Sie sich für eine Zu-
sammenarbeit mit der Saarpfalz-
Strom GmbH & Co. KG interessieren, 
finden Sie viele weitere Informatio-
nen rund um nachhaltige Energie-
versorgung und die entsprechende 
technische Infrastruktur auf der 
Website des Unternehmens unter 
saarpfalz-strom.de.

Der Geschäftsführer Dipl. Ing. (FH) Joachim Collet (links) und Elektromeister sowie techn. 
Leiter Alexander Konew 

© Marcel Schmitt

Das motivierte Team der Saarpfalz-Strom 
GmbH & Co. KG 
© Marcel Schmitt

Der Elektromeister am Werk 
© Marcel Schmitt

Besuchen Sie unsere BäderausstellungBesuchen Sie unsere Bäderausstellung
FLIESEN 
HEIZUNG 
SANITÄR 
u n d  m e h r

Lappentascher Str. 25 · 66424 HOM.-ERBACH 
Tel. 0 68 41 / 7 89 45 · Fax 0 68 41 / 75 55 17

● Badplanung mit 3D 
● Baderneuerung 
● komplett aus einer Hand 
● Kundendienst 
● Beratung 

für Selbermacher

ALOIS SIMON GMBH
www.aloissimon.de

Ausgabe: April  August  Dezember

SD 1702

102-0149-SimonAlois_offen.qxp  14.09.21  09:37  Seite 2
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HOMBURG UND UMGEBUNG
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TERMINE FÜR

Schauen Sie doch einmal rein unter:  
www.homburg.de und www.es-heftche.de
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Samstag, 08. Juni
14.00 – 19.00 Uhr, Konzertsaal, Foyer 
und Hof der Musikschule Homburg, 
Schongauer Str. 1
Musikschulfest - Ensembles, Bands und 
Musikschulchor präsentieren ein buntes 
sommerliches Programm
Der Eintritt ist frei.
Musikschule Homburg

Freitag, 21. Juni
14.00 – 18.30 Uhr, Homburg, Innenstadt
Fête de la Musique mit 2. Hip-Hop 
Contest
Der Eintritt ist frei.
Homburger Kulturgesellschaft gGmbH

Veranstaltungskategorien.qxp  22.04.24  10:56  Seite 

Samstag, 01. Juni
11.00 – 14.00 Uhr, Homburg, Historischer 
Marktplatz
Eröffnung Jazz-Frühschoppen: „Bigband 
der Polizei des Saarlandes“ im Rahmen 
des Musiksommers
Der Eintritt ist frei.
IG Homburger Altstadt e.V. und Stadt 
Homburg

Freitag, 07. Juni
19.00 – 22.00 Uhr, Homburg, Historischer 
Marktplatz

Querbeat: „Funky Fusion“ im Rahmen 
des Musiksommers
Der Eintritt ist frei.
IG Homburger Altstadt e.V. und Stadt 
Homburg

Samstag, 08. Juni
11.00 – 14.00 Uhr, Homburg, Historischer 
Marktplatz
Jazz-Frühschoppen: „Simon Holliday 
and his Rhythm“ im Rahmen des 
Musiksommers
Der Eintritt ist frei.
IG Homburger Altstadt e.V. und Stadt 
Homburg

Freitag, 14. Juni
19.00 – 22.00 Uhr, Homburg, Historischer 
Marktplatz
Querbeat: „Boppin‘ B“ im Rahmen des 
Musiksommers
Der Eintritt ist frei.
IG Homburger Altstadt e.V. und Stadt 
Homburg

Samstag, 15. Juni
11.00 – 14.00 Uhr, Homburg, Historischer 
Marktplatz
Jazz-Frühschoppen: „THE HOT STUFF 
JAZZAND – Swingin‘ Entertainment“ im 
Rahmen des Musiksommers

Der Eintritt ist frei
IG Homburger Altstadt e.V. und Stadt 
Homburg

Donnerstag, 20. Juni
20.00 Uhr, Klosterruine Wörschweiler 
(Shuttlebus ab Fa. Begra, Wörschweiler)
„Leonard Cohen Tribute - Roland Helm 
& Band“ im Rahmen der Reihe „Kultur 
im Museum“
Karten gibt es in der Tourist-Info 
Homburg, Talstr. 57a (am Kreisel), an 
allen Ticket-Regional-VVK-Stellen, unter 
www.ticket-regional.de sowie an der 
Abendkasse
Homburger Kulturgesellschaft gGmbH

Freitag, 21. Juni
19.00 – 22.00 Uhr, Homburg, Historischer 
Marktplatz
Querbeat: „The A-Ties The 80s Band“ im 
Rahmen des Musiksommers
Der Eintritt ist frei.
IG Homburger Altstadt e.V. und Stadt 
Homburg

Samstag, 22. Juni
11.00 – 14.00 Uhr, Homburg, Historischer 
Marktplatz
Jazz-Frühschoppen: 
„Landesjazzorchester Saar (JJOS)“ im 

SD2101

Minitec Allee 5 | D-66901 Schönenberg-Kübelberg 
Telefon: 06373 5000 104 
Fax: 0 63 73 5 000 106 
Mail: info@planz-sonnenschutz.de 
www.planz-sonnenschutz.de 

• Markisen – auch Neubezüge 
• Wintergartenbeschattung 
• Jalousien für innen & außen 
• Vertikalstores • Rollos 
• Rollladen – für Alt- und Neubau 
• Steuerungssteme  
• Hitze- und Blendenschutzrollos 
• Terrassendächer 
• Insektenschutz nach Maß 
• Fenster und Haustüren 
• Schwing- und Sectionaltore 
• Rolltore 
• Fensterwartung 
• Glasreparaturen

Februar, Juni, Oktober

102-0202-Planz_offen.qxp  14.09.21  09:39  Seite 2
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Rahmen des Musiksommers
Der Eintritt ist frei.
IG Homburger Altstadt e.V. und Stadt 
Homburg

17.00 Uhr, Konzertsaal der Musikschule 
Homburg, Schongauer Str. 1
Klassenvorspiel - Gesangsklasse A: Lösch 
und Blockflötenklasse A. Recktenwald
Der Eintritt ist frei.
Musikschule Homburg

Freitag, 28. Juni
19.00 – 22.00 Uhr, Homburg, Historischer 
Marktplatz
Querbeat: „ROX! - The Roxette 
Experience“ im Rahmen des 
Musiksommers
Der Eintritt ist frei.
IG Homburger Altstadt e.V. und Stadt 
Homburg

Samstag, 29. Juni
11.00 – 14.00 Uhr, Homburg, Historischer 
Marktplatz
Jazz-Frühschoppen: „Allotria“ im 
Rahmen des Musiksommers
Der Eintritt ist frei.
IG Homburger Altstadt e.V. und Stadt 
Homburg

18.00 Uhr, Konzertsaal der Musikschule 
Homburg, Schongauer Str. 1
Duokonzert Oboe und Gitarre
Der Eintritt ist frei.
IG Homburger Altstadt e.V. und Stadt 
Homburg

Sonntag, 30. Juni
19.30 Uhr, Kulturzentrum Saalbau, 
Homburg
Homburger Meisterkonzert: „New Piano 
Trio“ (Klavier, Violine und Cello)
Konzerteinführung um 19 Uhr; Karten 
gibt es in der Tourist-Info Homburg, Talstr. 
57a (am Kreisel), an allen Ticket-Regional-
VVK-Stellen, unter www.ticket-regional.de 
sowie an der Abendkasse
Homburger Kulturgesellschaft gGmbH

Samstag, 01. Juni
8.00 – 16.00 Uhr, Gelände am Forum, 
Homburg

Größter Floh- und Antiquitätenmarkt 
Südwestdeutschlands
Standplätze gibt es bis Donnerstag vor 
dem jeweiligen Flohmarkt in der Tourist-
Info Homburg, unter www.ticket-regional.
de oder an allen Ticket-Regional-
Vorverkaufsstellen
Homburger Kulturgesellschaft gGmbH

Samstag, 01. Juni
St. Ingbert
Pilgern auf dem Bliessteig: von Kirkel 
nach Schwarzenacker (13,2 km)
Kosten: 7,50 €; Anmeldung unter 06894-
9630516 oder kebsaarpfalz@aol.com; 
Anreise/Rückfahrt mit Bus u. Bahn ab St. 
Ingbert. Festes Schuhwerk erforderlich, 
evtl. Stöcke
KEB Saarpfalz

Mittwoch, 05. Juni
15.00 – 17.00 Uhr, Gemeindesaal der 
Prot. Kirche Beeden
Treffen des Frauenbund der Prot. 
Friedenskirchengemeinde Beeden
Thema siehe Tagespresse
Frauenbund der Prot. 
Friedenskirchengemeinde Beeden

Montag, 10. Juni
20.00 – 21.00 Uhr, Café Frauenzimmer, 
Scheffelplatz 1 in Homburg
Trommelkurs für Einsteiger
Die Kurskosten betragen 49 Euro / 37 Euro 
(ermäßigt). Nähere Infos und Anmeldung 
beim Frauenbüro des Saarpfalz-Kreises, 
Scheffelplatz 1, Homburg, Tel. (06841) 
104-7138, E-Mail: frauenbuero@
saarpfalz-k
Frauenbüro des Saarpfalz-Kreises

Mittwoch, 19. Juni
Kulturzentrum Saalbau, Homburg, Obere 
Allee 1
Benefiz-Kunstauktion mit Ausstellung
zugunsten „Kinderinsel Homburg e. V.“
Lions Club Homburg, Lions Club 
Homburg-Saarpfalz und Rotary Club 
Homburg Saarpfalz

15.00 – 17.00 Uhr, Gemeindesaal der 
Prot. Kirche Beeden
Treffen des Frauenbund der Prot. 
Friedenskirchengemeinde Beeden 
Thema siehe Tagespresse
Frauenbund der Prot. 
Friedenskirchengemeinde Beeden 

Veranstaltungskategorien.qxp  22.04.24  10:56  Seite 
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www.hgm-wohntraum-schilling.de

HGM Wohntraum Anke Schilling
Town & Country Franchise-Partner
Wendelinusstr. 12
66453 Gersheim / Bliesdalheim
 +49 174 - 9111375.

  14 Monate
Festpreisgarantie

  massiv und energetisch 
gebaut

  Individuelle Gestaltung 
Ihres Traumhauses

  Unabhängiger 
Finanzierungs-Service

  schlüsselfertig
  6 Monate 

Bauzeitgarantie (1, 2, 3)

  inkl. Hausbau-
Schutzbrief

Stressfrei ins 
Traumhaus –
wir kümmern uns 
um alles!

(1) bei schlüsselfertiger Erstellung
(2) außer bei Eigenleistungen
(3) außer bei Sonderausstattung Keller, 
Verblendmauerwerk und Fliesen-Paket
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Samstag, 22. Juni
10.00 – 18.00 Uhr, Homburg-Kirrberg, 
Sportplatz, Eckstr. 133
Internationales Fan- und Hobby-
Fußballturnier
Teilnahmegebühr 25 € pro Mannschaft; 
Anmeldung bis 07.06. an welcome@uks.
eu Infos: www.uks.eu/fussballturnier
Universitätsklinikum des Saarlandes 
in Zusammenarbeit mit dem FC 08 
Homburg und der Stadt Homburg

Sonntag, 23. Juni
10.00 Uhr, Homburg, Waldstadion
Saisoneröffnung FC 08 
Homburg mit buntem (Kinder-)
Rahmenprogramm, Trainingsauftakt & 
Mannschaftsvorstellung
Der Eintritt ist frei.
FC 08 Homburg
Veranstaltungskategorien.qxp  22.04.24  10:56  Seite 

Mittwoch, 05. Juni
14.00 – 17.00 Uhr, AWO-
Ausbildungsstätten, Erbach, Lappentascher 
Str. 100, Geb. 10A
Reparatur-Treff
Infos und Anmeldung: Karin Schwemm, 
Tel. 06841 101-117
Kreisstadt Homburg in Kooperation mit 
der AWO

Samstag, 01. Juni
14.30 – 16.30 Uhr, Wörschweiler 
Wanderparkplatz Ortsmitte
Gästeführung: „Auf den Spuren der 
Mönche von Wörschweiler“
Gästeführer: Hans-Jürgen Bechert; 
Preis: 9 € / Erwachsener; 4,50 € / Kind; 
Anmeldung erforderlich bis 31.05., 14 
Uhr unter 06841-101820 oder touristik@
homburg.de
VHS Homburg in Kooperation mit der 
Kreisstadt Homburg

14.30 – 17.30 Uhr, Treffpunkt: Homburg-
Jägersburg, Weiher, Parkplatz 98F9+2M
Achtsamer Kräuterspaziergang im 
Frühsommer: mit Achtsamkeit den 
Jahreskreislauf der Natur erleben
Kosten: 4,50 € zzgl. 8 € Material; 
angepasste Kleidung, Sitzunterlage 
sowie 1 Becher mitbringen; Anmeldung 
erforderlich unter 06894-9630516 oder 
kebsaarpfalz@aol.com

Sonntag, 02. Juni
11.00 – 12.30 Uhr, Am Kreuz auf dem 
Schlossberg
Gästeführung „Der Schlossberg - eine 
wechselhafte Geschichte“
Gästeführer Thomas Klein; Anmeldung 
erforderlich bis 31.05.24, 14 Uhr unter 
touristik@homburg.de oder 06841-
101820; Mindestteilnehmerzahl: 3 
Personen; Preis 6 € / Erwachsene, 3 € / 
Kinder 
VHS Homburg in Kooperation mit der 
Kreisstadt Homburg

Sonntag, 09. Juni
10.00 – 11.30 Uhr, Waldstadion 
Homburg, Stadionklause
Gästeführung durch das Homburger 
Waldstadion
Preis: 8 € / Erwachsener; Kinder 
kostenfrei; Gästeführerin: Waltraut 
Zimmermann, Anmeldung erforderlich 
unter waltrautzimmermann@web.de
VHS Homburg in Kooperation mit der 
Kreisstadt Homburg

Sonntag, 16. Juni
10.00 – 14.00 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz 
der Ski- und Wanderhütte Kirrberg 
Gästeführung „Der Bliesgau-Ölweg“ 
Preis: 8 € inkl. Verkostung; Gästeführer: 
NLF Peter Hartmann, Anmeldung 
erforderlich unter 0160-95423718 oder 
touren@nlf-ph.de
Biosphärenverein Bliesgau e. V.

Donnerstag, 20. Juni
18.00 – 19.30 Uhr, Treffpunkt: 
Außengelände des Siebenpfeiffer-Hauses, 
Kirchenstraße 8
Kostümführung „Mit Regina Wirth durch 
Homburg“
Die Teilnahme ist kostenlos.
Siebenpfeiffer-Stiftung

Samstag, 22. Juni
14.00 – 17.00 Uhr, Homburg-Sanddorf, 
Karlsberger Hof
Gästeführung „Das versunkene Schloss 
Karlsberg - eine Wanderung durch die 

barocke Geschichte Homburgs“
Preis: 9 €/ Erw., 4,50 €/Kind, 22 €/
Familie, Gästeführer Th. Klein; Anmeldung 
erforderlich bis 21.06., 14 Uhr unter 
06841-101820 oder touristik@homburg.
de
VHS Homburg in Kooperation mit der 
Kreisstadt Homburg

Sonntag, 23. Juni
15.00 Uhr, Römermuseum 
Schwarzenacker, Freilichtgelände
Dialogführung: Abenteuer Archäologie – 
von Schöpflin, Mannlich und Goethe bis 
in die Gegenwart
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Alles Gute Goethe“. Der Eintritt ist frei, 
Anmeldung nicht erforderlich. Infos: 
www.roemermuseum-schwarzenacker.de
Römermuseum Schwarzenacker 
mit Unterstützung durch 
BarockStraßeSaarPfalz

Sonntag, 30. Juni
13.30 – 16.30 Uhr, Am Kreuz auf dem 
Schlossberg
Geführte Wanderung „ Im Zeichen der 
Muschel“ vom Schlossberg Homburg 
zum Römermuseum Schwarzenacker
Preis: 11 €/Erw., 5,50 €/Kind; 
Gästeführerin Petra Stark, Anmeldung 
erforderlich unter stark-homburg@t-
online.de oder 06841-9732023
VHS Homburg in Kooperation mit der 
Kreisstadt Homburg

Änderungen vorbehalten.

¤
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Anstoß für die Blutspende
Drei saarländische Top-Fußballclubs und Saar-Politiker spendeten 
Blut am UKS

Am Donnerstag, dem 11. April 2024, 
hieß es „Anstoß für die Blutspende“ 
am Universitätsklinikum des Saar-
landes (UKS) in Homburg. Um 17 Uhr 
besuchten Vertreter des FC 08 Hom-
burg, des SV Elversberg sowie des 1. 
FC Saarbrücken zusammen mit den 
Saar-Politikern Minister Reinhold 
Jost (Ministerium für Inneres, Bauen 
und Sport), Minister Dr. Magnus Jung 
(Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Frauen und Gesundheit) und Staats-
sekretär David Lindemann (Chef der 
Staatskanzlei des Saarlandes sowie 
Aufsichtsratsvorsitzender des UKS) 
den Blutspendedienst des UKS.

Zusammen mit dem Direktor des Instituts 
für klinische Hämostaseologie und Trans-
fusionsmedizin Prof. Dr. Hermann Eich-
ler spendeten die Sportler und Politiker 
ihr Blut. Allen voran waren neben ver-
schiedenen Spielern auch die drei Chef-
trainer mit von der Partie: Danny Schwarz 
vom FC 08 Homburg, Rüdiger Ziehl vom 
1. FC Saarbrücken sowie Horst Steffen vom 
SV Elversberg. Die Sportler und Politiker 
wollten auf diese Weise gemeinsam ein 
wichtiges Zeichen für die Blutspende set-
zen. Zudem spendeten alle ihre Aufwands-
entschädigung für die Blutspende für einen 
guten Zweck. Es waren sehr viele Medien-
vertreter vor Ort; auch vom SR-Fern-
sehen. Im Interview mit der Presse gab der 
Institutsleiter Prof. Dr. Hermann Eichler zu 
verstehen: „40.500 Vollblutspenden wur-
den 2022 geleistet, wobei wir mit 45.000 
benötigten folglich nur 90 % des Bedarfs 
abdecken konnten und somit ein deut-
liches Defizit zu verzeichnen hatten. Seit 
über zehn Jahren schon haben wir es nicht 
geschafft Selbstversorger zu werden was 
die Klinikprodukte aus Vollblut angeht. 
Deswegen wollen wir auch nicht aufhören 
die Bevölkerung weiterhin zu informieren, 
dass Spenden wichtig ist. Wir wollen vor 
allem die jungen Menschen dazu aufrufen 
regelmäßig zu spenden. Derzeit spenden 
die meisten im Alter von 50 bis 60 Jahren 
und kommen folglich so langsam in ein 
Alter, in dem die Blutspende nicht mehr so 
einfach möglich ist, weil vielleicht schon 
Erkrankungen da sind. Wenn diese Alters-

gruppe mal ausfällt entsteht auf Spender-
seite natürlich ein großes Loch und wir 
hoffen, dass es uns gelingt gerade jüngere 
Spenderinnen und Spender zu motivie-
ren.“ Blutspende geht uns im Grund alle 
an und jede/r dazu Befähigte sollte folge-
richtig seinen Beitrag leisten. Die Fußball-
spieler, Trainer und Politiker wissen das 

und haben mit ihrem Einsatz am 11. April 
ein Zeichen und einen (Denk)Anstoß ge-
setzt! Hoffentlich zünden derlei Aktion am 
UKS und anderswo dermaßen, dass wir 
in Deutschland zukünftig Selbstversorger 
werden - oder besser noch: uns sogar noch 
um andere Länder mit kümmern können! 

Alles in allem ging diese außerordentliche 
Aktion am UKS knappe zwei Stunden bis 
alle Spendenwilligen an der Reihe ge-
wesen waren, da zeitgleich auch noch 
diejenigen zugegen waren, die einen ge-
wöhnlichen Blutspendetermin an diesem 
Tag hier im Institut wahrnehmen wollten. 
Jede/r die oder der gesund ist bzw. sich 
gesund fühlt darf zum Spenden kommen. 
Im individuellen 4-Augen-Gespräch mit 
einem Arzt wird dann anhand eines Frage-
bogens die Spendefähigkeit festgestellt.

Am UKS ist die Blutspende immer an 
Werktagen von Montag bis Donners-
tag möglich. Montag bis Mittwoch 
beginnen die Spendenzeiten am 
Vormittag um 8.00 Uhr und enden 
um 11.00 Uhr (Erstspende) bzw. 11.45 
Uhr (Mehrfachspende); die Spenden-
zeiten am Nachmittag beginnen um 
13.00 Uhr und enden um 14.00 Uhr 
(Erstspende) bzw. 14.45 Uhr (Mehr-
fachspende). Der Donnerstag ist 
„langer Spendentag“. Blutspenden 
sind an diesem Tag zwischen 13.00 
und 18.30 Uhr (Erstspende) bzw. 
20.00 Uhr (Mehrfachspende) mög-
lich. Allen Blutspeneinteressierten 
beantwortet der Blutspendedienst 
am UKS auch vorab gerne alle Fragen 
unter der Telefonnummer 06841-
16-22540 oder via E-Mail an blut-
spende@uks.eu. Online findet man 
weitere Informationen unter: www.
uks.eu/blutspende © Chris Ehrlich

Die drei Fußballtrainer v.l.n.r.: Horst 
Steffen (SV Elversberg), Rüdiger Ziehl (1. 
FC Saarbrücken), Danny Schwarz (FC 08 

Homburg) 
© Chris Ehrlich

Bei allen Versicherungs- 
und Finanzfragen

Durch­
blick!

Thomas Felden

Tel 06841 150015
thomas.felden@ergo.de

Geschäftsstelle

Eisenbahnstr. 30
66424 Homburg
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Der Osteuropäische Schäferhund

Wir treffen beim regelmäßigen 
Gassigehen auf eine Familie mit Ost-
europäischen Schäferhunden (OES) 
und möchten euch gerne einmal 
diese wundervollen und schönen 
Hunde vorstellen, die mit unserem 
Deutschen Schäferhund verwandt 
sind.

Man kann eigentlich gleich beim ersten 
näheren Betrachten gut den Unterschied 
zwischen dem Deutschen und dem Ost-
europäischen Schäferhund feststellen, 
denn der Osteuropäer ist tatsächlich 
größer und schwerer als der Deutsche 
Schäferhund. Ein erwachsener Rüde kann 
zwischen 66 und 76 Zentimeter und eine 
Hündin immerhin bis zu 72 Zentimeter 
Widerristhöhe (der Widerrist stellt bei ge-
senktem Kopf den höchsten Punkt des Kör-
pers dar) erreichen. Der Osteuropäische 
Schäferhund hat ein wetterfestes und un-

empfindliches Fell, das in der Regel eine 
Kennzeichnung von schwarz mit gelben 
Abzeichen bis schwarz mit hellgrauen 
Abzeichen, schwarz einfarbig, grau mit 
dunklerer Wolkung, schwarzem Sattel 
und Maske enthält. Die Hunde haben 
einen kräftigen Hals, Stehohren und eine 
kräftige Rute. Das Fell benötigt nun keine 

besondere Pflege, regelmäßiges Bürsten 
sollte aber schon sein. Die Augen des OES 
sind leicht schräg gestellt und dunkel. 
Die Rasse des OES ist im Jahre 1930 ent-
standen, die Hunde wurden für den Dienst 
im Militär und bei der Polizei gezüchtet. 
So sind diese wundervollen Hunde sehr 

geeignet für den Schutzdienst, durch ihre 
hohe Belastbarkeit. Wichtig ist es deshalb 
sich gut zu überlegen, ob diese Hunderasse 
geeignet ist für die eigene Familie, denn 

der Schäferhund ist kein Couchpotato. Er 
braucht Aufgaben, muss beschäftigt wer-
den und seine Eigenschaften ausleben 
können. Osteuropäische Schäferhunde 
gelten als ausdauernde Arbeitshunde mit 
großem Mut und hohem Leistungswillen. 
Wer also Freude am Hundesport hat, an 
Mantrailing, Agility oder ähnlichem, der 
macht dem Hund eine große Freude. Ac-
tion, gepaart mit Kopfarbeit lastet den 
Hund aus und auch Frauchen oder Herr-
chen haben Freude. In ihren Genen habe 

diese Hunde die Wachsamkeit und den 
Beschützerinstinkt verankert, Fremden 
gegenüber sind sie misstrauisch und vor-
sichtig. Der Osteuropäische Schäferhund 
muss von seinem Wesen her selbstsicher, 
selbstbewusst, belastbar, ausgeglichen und 
nervenfest sein. Der kräftige Hund mit sei-
ner imposanten Körpergröße ist nun nicht 
gerade der Kuschelhund und eher nicht so 
für die Couch geeignet. Er ist ein Arbeiter, 
der sich Frauchen und/oder Herrchen bei 
guter Erziehung problemlos unterordnet 
und sie sind treue und anhängliche Be-

gleiter. Sie binden sich an ihre Menschen 
und verteidigen diese bedingungslos. 
Diese Hunde fühlen sich in einem Zu-
hause mit großem Garten wohl und sie 
sind auch gute Begleiter beim Joggen oder 
Fahrradfahren, da die körperliche Aus-
lastung gut für sie ist. Wenn also ein Ost-
europäischer Schäferhund bei euch ein-
ziehen soll, so sollte das gut überlegt sein 
und man muss sich bewusst sein, dass man 
einen sehr guten Beschützer im Haus hat, 
der gefordert werden möchte, eine starke 
und konsequente Hand braucht und vor 
allem aber auch ganz viel Liebe, wie alle 
Tiere. Wenn man aber alle Für und Wider 
abwiegt und sich bewusst für diese Rasse 
entscheidet, dann hat man einen Freund 
fürs Leben.

Überhaupt sollte man sich immer zu 
100 % sicher sein, bevor man sich für 
ein Haustier entscheidet, ganz egal 
für welche Art oder Rasse. se

Schon im Welpenalter sind die 
charakteristischen Merkmale des 

osteuropäischen Schäferhundes deutlich 
erkennbar 
© M. KLein

Ayra, Drago und ihre Tochter Alva (von links) 
sind wunderschöne Vertreter ihrer Rasse 

© M. KLein

Winzig klein und schwarz waren die Welpen 
am Wurftag 
© M. KLein

Die kleine Akira ist ein echter Sonnenschein 
© M. Klein
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Für fleißige Rätselfreunde

Wir freuen uns immer sehr über eure zahl-
reichen Zuschriften.
Schön, dass ihr neben Schule und Hobbys 
noch Zeit findet, die Rätsel zu lösen und 
uns die Lösungen per Mail zu senden. Die 

Lösung unseres Kreuzgitterrätsels hat in 
diesem Monat etwas mit Süßigkeiten, Fei-
ern und ganz viel Spaß zu tun. Wir sind 

schon gespannt, wie viele richtige Lösun-
gen wir erhalten. Endlich wird es auch 
wärmer und die Freibäder sind wieder ge-
öffnet. Es ist doch einfach großartig, wenn 
man sich wieder im kühlen Nass erfrischen 
kann. Kalt und regnerisch war es lange 
genug. Schnappt euch eure Badesachen, 
eine Frisbeescheibe, Federballspiel oder 
ähnliches, lasst das Handy zu Hause und 

trefft euch mit Freunden im Freibad oder 
am See und habt ganz viel Fun. Vielleicht 
macht ihr auch ein Familienpicknick mit 
Eltern und Geschwistern, leckere Rezepte 
findet ihr in Ausgaben unserer Magazine 
aus früheren Zeiten. Minigolf macht eben-
falls viel Spaß, es gibt noch einige An-
lagen, so zum Beispiel in Jägersburg am 
Brückweiher. Dort könnt ihr zum Beispiel 
auch zum Kletterpark gehen. 

Die Lösung lautete:

„STELZENLAUF“
Wir haben wieder fünf Gewinner unter Ausschluss 

des Rechtsweges gezogen:

Ein Gutschein im Wert von 10,-€ für:
Lena Steigelmann, Kirkel

Ein Gutschein im Wert von 10,-€ für:
Martina Hennig , Homburg

Ein Gutschein im Wert von 10,-€ für:
Tino Schweitzer, Kirkel

Ein Gutschein im Wert von 10,-€ für:
Maria Germann, Kirkel

Ein Gutschein im Wert von 10,-€ für:
Jessica Jahn, Dunzweiler

Herzlichen Glückwunsch

Stadtmagazin „es Heftche“® 
für Homburg und Umgebung

Zum Mitmachen müsst ihr unsere 
Internetseite besuchen:

Stichwort: kinderseite hom 
www.es-heftche.de - Viel Glück! 

Einsendeschluss: 14.06.24

Silbenrätsel 

Wir haben wieder ein Silbenrätsel für 
euch, das macht doch immer Spaß beim 
Ausfüllen. Und so geht’s: Ihr müsst alle 
neun Begriffe finden, wobei euch die 
untenstehenden Silben eine große Hilfe 
sein können. Streicht bei jedem Wort die 
passenden aus und am Ende könnt ihr 
durch die übrig gebliebenen die fehlenden 
Begriffe finden. Die ersten Buchstaben von 
oben nach unten ergeben das Lösungs-
wort, das hoffentlich gut in die Zeit passt. 

____________________________________ 
1. Zuhause 

____________________________________ 
2. Bienenzüchter 

____________________________________
3. Insekt mit vielen Beinen 

____________________________________ 
4. baumreiches Gebiet in Neunkirchen 

____________________________________ 
5. ... kühlen Getränke 

____________________________________ 
6. Ballsport 

____________________________________ 
7. Wasserfahrzeug 

____________________________________ 
8. leckere rote Frucht 

____________________________________
9. Fluss durch München 

BALL–BEE–BOOT–DER–EIS–ERD– FEL–
FUSS–FÜSS–HEI–I–IM–KER– LER–MAT–
RE–RU–SAR–SEND–TAU –WALD–WÜR–
ZIEH
Viel Spaß beim Lesen und Rätseln.
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Jeder Beitrag zählt 
Tierheim erhält großzügige Spende für Neubauprojekt 

Viel zu lange hat es gedauert, bis 
Verwaltung und Stadtrat im Som-
mer des vergangenen Jahres den so 
dringend benötigten Neubau eines 
Hundehauses für das Homburger 
Ria-Nickel-Tierheim genehmigten. 
Damit war ein großer Schritt in die 
richtige Richtung getan, doch es soll-
te noch viele Monate dauern, bis das 
Projekt dann tatsächlich auf den Weg 
gebracht werden konnte.

Der Startschuss fiel schließlich, als Bürger-
meister Michael Forster im Dezember 
2023 zusicherte, dass das Tierheim für 
dieses Mammutprojekt finanzielle Unter-
stützung Seitens der Stadt erhalten werde. 
Im März dieses Jahres war es dann so weit 
und der Verwaltungschef überreichte der 
Vorsitzenden des Tierschutzvereins, Car-
men Horn, einen Scheck über 100.000€, 
mit dem der Neubau nun endlich in An-
griff genommen werden kann. Nun durfte 
man sich über eine weitere Zuwendung 
freuen, denn Steven Enkler, der Betreiber 
des Campingplatzes im Königsbruch, 
unterstützte das Tierheim mit einer Spen-
de in Höhe von 1500€. Zu erwähnen 
sei in diesem Zusammenhang, dass das 
in Homburg/Erbach gelegene Tierheim 
nicht nur heimatlose Tiere aus Homburg, 
sondern auch den umliegenden Städten 
und Kommunen und sogar der Kreisstadt 
Neunkirchen aufnimmt. Die im Jahr 1985 
gegründete Einrichtung platzt daher aus 
allen Nähten und benötigt neben Sach- 
und Geldspenden auch immer wieder 
helfende Hände, die den Verantwortlichen 

hier und da unter die Arme greifen. „Die 
gesamte Anlage ist alt und es gibt überall 
Stellen, die marode sind. Wir brauchen 
dringend Helfer*innen, die Lust haben 
mit anzupacken“, sagt Carmen Horn im 
Interview. Ein besonderer Brennpunkt ist 
dabei das oben bereits erwähnte Hunde-
haus. Das bisherige Gebäude ist nicht 
nur stark renovierungsbedürftig, sondern 

auch deutlich zu klein, für die große An-
zahl aufgenommener Hunde. Ein Neu-
bau ist zeit- und kostenintensiv und stellt 
die Vorsitzende des Tierschutzvereins vor 
große Herausforderungen. „Trotz der groß-
zügigen Unterstützung durch die Stadt 
Homburg fehlen uns weitere 200.000€, 

um den Bau des Hundehauses tatsächlich 
realisieren zu können“, sagt Carmen Horn. 
Man sei daher auf Spenden angewiesen 
und dankbar über jeden einzelnen Euro, 
der das Projekt ein kleines bisschen weiter 
vorantreibt. Durch die Unterstützung des 
Campingplatzes, der vom Tierheim aus üb-

rigens bei einem idyllischen Waldspazier-
gang fußläufig erreicht werden kann, ist 
nun ein weiterer Schritt in Richtung des 
Neubauprojektes getan. „Ich hatte vorab 
die Möglichkeit, in einem persönlichen 
Gespräch mit Frau Horn zu erfahren, wie 
es um das Tierheim bestellt ist und wo der 
Schuh gerade drückt“, so der Betreiber des 
Campingplatzes. „Daraufhin haben wir 
kurzfristig entschlossen die finanziellen 
Mittel freizugeben und an die Einrichtung 
zu spenden“.

Carmen Horn und das gesamte 
Team des Ria-Nickel-Tierheims sind 
dankbar für diese großartige Unter-
stützung und geben auch weiterhin 
ihr Bestes, um den noch offenen Be-
trag zustande zu bringen. Falls auch 
Sie das Tierheim mit einer Sach- oder 
Geldspende unterstützen möchten, 
schauen Sie doch gerne einmal auf 
der Website des Tierheims unter 
https://tierheimhomburg.de/ vorbei. 
Dort finden Sie in der Rubrik „Helfen 
Sie mit“ zahlreiche Informationen 
rund um Spenden oder anderweitige 
Hilfeleistungen für das Tierheim und 
seine Bewohner.

Steven Enkler (links) übergibt den 
Spendenscheck an Carmen Horn, 

Vorsitzende des Tierheims 
© Marcel Schmitt

MPS2203

FRIES & HERRMANN
Anwaltskanzlei§

Fachanwälte für Erbrecht, Familienrecht und Verkehrsrecht 
VorsorgeAnwälte (Vorsorgevollmacht u. Patientenverfügung) 

Testamentsvollstreckung, Vermögensnachfolgeplanung
Kanzlei Blieskastel 
Schlossbergstraße 2 
66440 Blieskastel 
Tel.: (0 68 42) 25 23 
Fax: (0 68 42) 5 25 59 
kanzlei@fries-herrmann.de

Kanzlei am Rotenbühl 
66123 Saarbrücken-Rotenbühl 

(Post nur über Kanzlei Blieskastel 
Tel.: (06 81) 91 00 30 61 

Fax: (0 68 42) 5 25 59 
kanzlei@fries-herrmann.de

Geschäftsstelle Deutsche Schiedsgerichtbarkeit für Erbstreitigkeiten
Mitglied bei VorsorgeAnwalt e.V. (www.vorsorgevollmacht-anwalt.de)

§ §§
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Tulpenfest feierte Jubiläum im Stadtpark
Bürgermeister Michael Forster konnte viele Gäste begrüßen

Bürgermeister Michael Forster be-
grüßte viele Gäste im Stadtpark zum 
deutsch-türkischen Tulpenfest. Es 
war das zehnte dieser Art und somit 
ein schönes Jubiläum, das an Be-
deutung und Wichtigkeit nichts ver-
liert, wie der „Hausherr“ und auch 
die anderen Gastredner an diesem 
Sonntagnachmittag immer wieder 
betonten.

Im Zeichen der Tulpe, die für die inter-
kulturelle Freundschaft im Stadtpark jedes 
Jahr aufblüht, wurde mit Musik, Tanz, 
leckeren Köstlichkeiten und - was wohl 
viele erleichterte - ohne Regen gefeiert. 
„Die Schirmherren haben ihre Arbeit ge-
macht, die Sonne scheint, die Kinder 
toben, es riecht lecker und alles ist an-
gerichtet für einen schönen Nachmittag 

im Zeichen der Gemeinschaft“, freute 
sich Forster. Die Schirmherrschaft für das 
Fest hatten Ministerpräsidentin Anke Reh-
linger und der türkische Generalkonsul für 
das Saarland und Rheinland-Pfalz, Meh-
met Akif İnam, übernommen. Auch der 
städtische Beigeordnete Manfred Rippel 
sowie zahlreiche Vertreter aus der Politik 
- Bundestags- und Landtagsabgeordnete, 
Stadtratsmitglieder sowie Vertreter vom 
Saarpfalz-Kreis - waren gekommen. Für 
den bunten Rahmen sorgte wie immer die 
Grünflächenabteilung der Stadt, die erneut 
mehr als 2.000 Tulpen, die ihren Ursprung 
übrigens in der Türkei haben, pflanzte. 

Der Türkische Elternbund organisierte das 
Fest auch in diesem Jahr zusammen mit 
der Stadt und hatte neben Kulinarik auch 
Stände der Sponsoren sowie Ebru-Kunst im 
Angebot, die Homburger Feuerwehr sorg-
te mit Spielen bei den jüngsten Besuchern 
für Kurzweil. Ein großer Dank ging auch 
an den Integrationsbeauftragten Nurettin 
Tan, sowie an Klaus Friedrich und Markus 
Emser, die diese, in Deutschland immer 
noch einmalige Veranstaltung, vor elf 
Jahren ins Leben gerufen haben. „Dieses 
Fest und viele weitere Integrationsmaß-

nahmen führen hoffentlich dazu, dass 
das zusammenwächst, was es an unter-
schiedlichen Kulturen in Homburg gibt“, 
lobte der Bürgermeister das Engagement 
und die Gemeinschaft nicht nur an die-
sem besonderen Festtag. Die Minister-
präsidentin ergänzte, dass „sich niemand 
ausgeschlossen fühlen darf und das obers-
te Ziel ist, dass wir in Frieden miteinander 
leben“. Sie forderte auch dazu auf, bei den 
anstehenden Wahlen ein Zeichen für ein 
starkes, demokratisches Europa zu setzen.

Ein schönes Fest, das seinen festen 
Platz im Veranstaltungskalender der 
Universitäts- und Kreisstadt Hom-
burg hat. © Stadt HOM

Wie in jedem Jahr gab es auch eine Torte, die gemeinsam von den Schirmherren, 
Organisatoren und politischen Vertretern angeschnitten wurde 

© Linda Barth

Bürgermeister Michael Forster begrüßte als 
Hausherr gemeinsam mit den Schirmherren 
und Organisatoren die Gäste im Stadtpark: 

v. l. n. r.: Bürgermeister Michael Forster, 
Nurettin Tan, die Bundestagsabgeordneten 

Esra Limbacher und Markus Uhl, der 
türkische Generalkonsul Mehmet Akif İnam 

und Ministerpräsidentin Anke Rehlinger 
© Linda Barth

Vorsorgevollmacht. 

Testament. 

Patientenverfügung. 

Alles geregelt -
die Zukunft kann kommen.

Zukunft kann man nicht vorhersagen, 
aber man kann darauf vorbereitet sein.
Bereiten auch Sie sich auf Ihre Zukunft vor und vereinbaren Sie
einen Termin bei unseren Generationenberatern.

Weitere Informationen und 
Terminvereinbarung unter: 
ksk-saarpfalz.de/generationenberater.
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SAPV IM ÜBERBLICK 
• Das Ziel 
Die Lebensqualität und die Selbstbestimmung unheilbar kranker 
Menschen zu erhalten und zu verbessern. Für ein erträgliches Le-
ben bis zum Tod in vertrauter Umgebung. 

• Die Aufgabe 
Die palliativmedizinische, schmerztherapeutische Beratung und 
Versorgung. In Ergänzung zur medizinischen, pflegerischen und 
hospizlichen Versorgung. 

• Die Leistung 
Erkennen, behandeln und lindern der Schmerzen und Symptome 
nach individuellen Behandlungskonzept. Krisenintervention, psy-
chosoziale Unterstützung, 24-Std. Rufbereitschaft 

• Die Beratung 
Für Patienten und Angehörige. In allen vorsorgenden, sozialrecht-
lichen und psychosozialen Fragen.

FÜR DAS LEBEN BIS ZULETZT 
• Das Team 
Palliativmediziner, spezialisierte Pflegekräfte und Sozialarbeiter 

• Das Netzwerk 
Kooperation mit dem ambulanten Hospizdienst, Ärzte, Kranken-
häuser, Pflegedienste, Sozialdienste, Hospizdienste, Apotheker, 
Sanitätshäuser, Seelsorger und Beratungsstellen 

• Die Kosten 
SAPV-Leistungen werden ärztlich verordnet. Der Anspruch ist ge-
setzlich geregelt. Die Kosten werden von den Krankenkassen 
übernommen.

Talstraße 35–37 · 66424 Homburg 
Tel. 0 68 41/75 78 32-10 · Fax 0 68 41/75 78 32-20

SPENDENKONTO: 
IBAN DE925 919 0000 0001 6730 09 
BIC SABADE5S

St. Jakobus Hospiz

www.stjakobushospiz.de 
saarpfalz@stjakobushospiz.de

SAPV im Saarpfalz-Kreis:

SD2102

Pascal Conigliaro
Der Oberbürgermeister-Kandidat mit Kompetenz und Herz

„Homburg braucht einen Neu-
anfang“, sagt Pascal Conigliaro. 
Der 46-jährige SPD-Landtagsabge-
ordnete will am 9. Juni zum neuen 
Oberbürgermeister in Homburg ge-
wählt werden – und der hat viel vor!

„Wir hatten Jahre des Stillstandes in 
unserer Stadt. Die Homburgerinnen und 
Homburger brauchen jetzt einen Ober-
bürgermeister, der nicht verwaltet, son-
dern anpackt und einer der dauerhaft 
bleibt.“ Arbeit und Wirtschaft sind seine 
Kernthemen. Als gelernter Bankkaufmann 
und BWL-Absolvent an der Hochschule 
Kaiserslautern hat er das Thema Wirt-
schaft und Finanzen von der Pike auf ge-
lernt und fundierte Kenntnisse aufgebaut. 
Später arbeitete er als Kreditanalyst bei der 
SaarLB und hat dort grenzüberschreitende 
Finanzierungen in Deutschland und Frank-
reich im Bereich Mittelstand, Immobilien 
in Großstädten und Gebietskörperschaften 
begleitet. Seine politischen Wurzeln hat 
Pascal Conigliaro schon immer in der SPD: 
Conigliaro ist seit 2015 Vorsitzender des 

SPD-Ortsvereins des Homburger Ortsteils 
Einöd und sitzt seit 2019 für die SPD im 
Stadtrat von Homburg. Er ist zudem der 
Vertreter der Stadt Homburg in der Zweck-
verbandsversammlung des Biosphären-
reservat Bliesgau und Vorstandsmitglied im 
Landesverband der Naturfreunde Saarland 
e.V. Seit 2022 ist Pascal Conigliaro auch 
Chef der gesamten SPD Homburg. Bereits 
2022 zog der Deutsch-Franzose Pascal Co-
nigliaro in den Landtag des Saarlandes ein, 
ist Vorsitzender des Ausschusses für Europa, 
Fragen des Interregionalen Parlamentarier-
rates (IPR) und Sprecher der SPD-Fraktion 
für Haushalts- und Finanzpolitik sowie 
Mitglied im Ausschuss für Wissenschaften. 
2023 wurde Pascal Conigliaro von der 
SPD einstimmig zu ihrem Kandidaten für 
die OB-Wahl in Homburg gewählt. Im 
Kandidatenfeld ist Conigliaro der jüngste 

Bewerber und tritt mit den Themenschwer-
punkten Wirtschaft, gute Arbeit und stabile 
Finanzen sowie Identität in den Stadtteilen 
für einen echten Neuanfang ein. So hat 
er zusammen mit seinem Team für jeden 
Stadtteil eigene Ziele gesetzt. Egal ob die 
Errichtung eines Bildungsstandortes in Jä-
gersburg, den Ausbau der touristischen 

Naherholungsgebiete in und um Homburg, 
den Ausbau der Lärmschutzmaßnahmen in 
Reiskirchen, seinen Einsatz für den Ausbau 
der Grundschule Luitpold oder die Sanie-
rung des Sportzentrums in Erbach – hier 
spricht ein Macher, der sich auch in den 
Stadtteilen auskennt. „Ich möchte, dass 
Seniorinnen und Senioren vor Ort eine 
Versorgung finden und Wohngebiete auch 
mit kleineren Bussen angefahren wer-
den, damit gerade ältere Menschen, die 
kein eigenes Fahrzeug mehr besitzen, die 
Möglichkeit haben, in die Stadt zu fahren. 
Berufstätige brauchen eine gute ÖPNV-

Wahlwerbung

Familie Conigliaro mit Marlene, Anne-Marie, Pascal und Laura 
© mec 
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Infrastruktur, egal ob im Fernverkehr oder am Bahnhof in 
Einöd“, fordert Pascal Conigliaro. In Kirrberg tritt er für den 
Erhalt und die Entwicklung des Grundschulzentrums ein – ein 
wichtiger Ansatz für den zweifachen Familienvater. Familien 
sollen in Homburg Wohnen und Freizeit verbinden können, 
die Stadt soll sauberer und sicherer werden – auch im Brand-
schutz: „Die Feuerwehrleute bei uns leisten einen unfassbar 
wichtigen Job für die Allgemeinheit! Wir prüfen einen zu-
sätzlichen Feuerwehrstandort in Beeden!“, erklärt der OB-
Kandidat. Was dem sportbegeisterten Kandidaten wichtig ist: 
Ein offenes Ohr zu haben, für die Sorgen der Bevölkerung, 
der Firmen, der Vereine. Als Familienmensch kennt er auch 
die Sorgen und Nöte, die Familien heute haben. Zusammen 
mit seiner Frau, einer examinierten Krankenschwester, ist er 

auch kirchlich engagiert. Viele kennen „den Pascal“ als zuver-
lässigen Macher und wünschen sich, dass er auch in Hom-
burg das Ruder im Rathaus übernimmt. Pascal steht für den 
Neuanfang aber auch für die Tradition, so hört er auch auf 
den Rat von Vater Sebastian, den viele vom Grill „Eurosnack“ 
kennen. Modern, weltoffen, fortschrittlich und fair soll das 
neue Homburg unter seiner Führung sein. „Ich sorge dafür, 
dass viele Frauen bei uns demnächst ein Mandat bekommen. 
Mein Team ist eine Mischung aus Jung und Alt. Gleichzeitig 
bauen wir um mit neuen Leuten, die erfahren und jetzt schon 
an Bord sind und gemeinsam mit mir und neuen Ideen die 
Verwaltung in Schwung bringen.“ Pascal Conigliaro ist ein 
waschechter Homburger, hier aufgewachsen, hat hier seine 
Familie gegründet, ist in den Vereinen verwurzelt: Mir liegt 
die Stadt am Herzen und ich will der Stadt etwas zurück-
geben, in der ich aufgewachsen bin, wo ich zu Schule ge-
gangen bin und wo ich lebe.“

Mehr Infos unter www.pascal.saarland © Pascal Conig-
liaro

Wahlwerbung

Wichtiger Ratgeber: Pascal Conigliaro mit seinem Vater 
Sebastian, den viele vom Imbiss „Euro-Snack“ kennen 

© mec 
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Erfolgreicher Berufsfeuerwehrtag 
Homburger Jugendfeuerwehr im Einsatz

Im Rahmen des Berufsfeuerwehr-
tages waren 27 Jugendliche der 
Jugendfeuerwehr Homburg-Mitte 
kürzlich am Erbacher Sportzentrum 
im Einsatz. Bei verschiedenen Sze-
narios erlebte der Feuerwehrnach-
wuchs hautnah, wie sich ein Feuer-
wehreinsatz abspielen kann.

Die Jugendfeuerwehr spielt eine ent-
scheidende Rolle bei der Ausbildung und 
Entwicklung junger Menschen in den Be-
reichen Feuerwehrtechnik, Teamarbeit und 
Verantwortung. Eine Übung der Jugend-
feuerwehr ist nicht nur eine Gelegenheit, 
praktische Fähigkeiten zu erlernen, son-

dern auch eine Chance, wichtige Werte 
wie Solidarität, Hilfsbereitschaft und Ein-
satzbereitschaft zu fördern. Joanna Fallert, 
die Jugendwartin im Löschbezirk Hom-
burg-Mitte war sich schon vor der Ver-
anstaltung sicher, dass ihre Schützlinge die 
Übung mit Bravour meistern würden. Eine 
typische Übung war beispielsweise das 
Löschen von zwei simulierten Bränden. 
Hierbei lernten die Jugendlichen den Um-
gang mit Feuerlöschern, das Verlegen von 
Schläuchen und die Koordination als Team. 
Dabei wurden sie von erfahrenen Feuer-
wehrleuten angeleitet und unterstützt, um 
sicherzustellen, dass sie die richtigen Tech-

niken anwenden und dabei sicher bleiben. 
Darüber hinaus wurden auch Situationen 
simuliert, die über das reine Löschen von 
Bränden hinausgingen, wie zum Beispiel 
die Rettung von vermissten Personen aus 
einer Brandsituation. Zusammen mit Ein-
satzkräften der Homburger Malteser wurde 
so eine Erstversorgung geübt. Die gesamte 
Übung war so angelegt, dass den jungen 
Teilnehmer*innen die Möglichkeit geboten 
wurde, ihre bisherigen Fähigkeiten in ver-
schiedenen praxisbezogenen Übungen an-
zuwenden und sich auf unvorhergesehene 
Situationen vorzubereiten. Der Einsatz der 
Jugendlichen am Sportzentrum war nur ein 
öffentlicher Teil der insgesamt 27-stündigen 
Übung. Die jungen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer waren im Verlauf der Gesamt-

veranstaltung auch in anderen Szenarien 
gefordert. Der Übungstag begann mit einer 
Türöffnung, bei der eine vermisste Person 
aus einer Wohnung befreit wurde. Ferner 
ging es um eine Tierrettung bei der zwei 
Katzen von einem Baum heruntergeholt 
wurden. Außerdem galt es einen Flächen-
brand in Schach zu halten. Ebenfalls im 
Verlauf des Tages nahmen die Jugend-
lichen an einem Feuerlöschertraining 
bei der Firma Michelin teil. Ebenfalls im 
Programm war eine Personenrettung bei 
einem simulierten Verkehrsunfall. Für die 
Koordination der Übungen waren sowohl 
komplexe moderne technische Hilfs-
mittel als auch unterschiedliche Spezial-
fahrzeuge im Einsatz. Die abschließende 
gemeinsame Übernachtung zusammen mit 
den Betreuern in der Homburger Feuer-
wache wurde vom Feuerwehrnachwuchs 
gern angenommen und war ein zusätz-
liches Gemeinschaftserlebnis. Während 
der Übungen wurden nicht nur technische 
Fähigkeiten geschult, sondern auch wich-
tige Soft Skills wie Kommunikation, Ent-
scheidungsfindung und Stressbewältigung 
entwickelt. Durch die Zusammenarbeit in 
einem Team lernten die Jugendlichen, sich 
aufeinander zu verlassen und effektiv zu 
kommunizieren, was ihnen nicht nur in 
der Feuerwehr, sondern auch im späteren 
Leben von großem Nutzen sein kann.

Die Jugendwartin Joanna Fallert 
konnte mit der Gesamtübung mehr 
als zufrieden sein, boten doch 
diese Übungen der Jugendfeuer-
wehr Homburg-Mitte eine wertvolle 
Möglichkeit junge Menschen nicht 
nur in feuerwehrtechnischen Fertig-
keiten auszubilden, sondern auch 
ihre persönliche Entwicklung und ihr 
Verantwortungsbewusstsein zu för-
dern. © Heinz HollingerDas richtige Verlegen von Schläuchen wurde von den Jugendlichen geübt 

© Heinz Hollinger

Silvia Caspar-Pallasch
Freiberufliche Krankenschwester

- Verhinderungspflege
- Seniorenbetreuung
-Demenzbetreuung
- Alltagsbegleitung

Abrechnung mit allen Krankenkassen
Tel.: 0177 - 827 4202
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Zeit für die erste Ortsvorsteherin in 
Jägersburg! 
Ein gelungener Auftakt der LINKEN in Jägersburg in der „Kleinen 
Kneipe“ mit Ute Cordes! Mit dabei natürlich Barbara & Bruno

Zum gut besuchten Wahlkampf-
auftakt in Jägersburg kamen Inte-
ressierte und die Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Ortsrat in 
die Gaststätte „Baumbauer“. Die 
Ortsvorsteherkandidatin Ute Cor-
des stellte ihr Programm vor – mit 
dabei auch der Oberbürgermeister-
Kandidat der LINKEN, Bruno Leiner, 
und die Kandidatin für das Amt der 
Landrätin, Barbara Spaniol.

Ute Cordes zu ihrer Nominierung: „Über 
das einstimmige Ergebnis und das damit 
ausgedrückte Vertrauen freue ich mich 
riesig. Meine Familie und ich sind mit 
unserem Ort fest verwurzelt und in meh-
reren Vereinen seit langem engagiert. In 
den letzten fünf Jahren im Ortsrat und 
im Kreistag habe ich viele Erfahrungen 
sammeln können und diese Arbeit will 
ich fortsetzen. Wir brauchen eine starke 
Stimme für unsere Kitas und Schulen und 
mehr Sicherheit an unseren Fußgänger-
überwegen im Dorf. Auch sind mehr 
kompetente Pflegeberatungen mit Betreu-
ungs- und Begleitdienst für unsere Älte-
ren notwendig. Und wir kämpfen für ein 
Jägersburg, das seine Sparkasse wieder in 
den Ort bekommt.“ Und Ute Cordes wei-
ter: „Von der Burg über die Weiher mit 
besseren Spazierwegen und guter Gastro-
nomie, bis hin zum Theater und unserer 
„kleinen Kneipe“: unsere touristischen 
Anziehungs- und Treffpunkte müssen er-
halten und vorangebracht werden, damit 
das Leben im Ort weiter aufstreben kann. 
Das sind Herzensangelegenheiten und für 
die setze ich mich ohne Wenn und Aber 
ein.“  Die Landratskandidatin Barbara Spa-
niol gratulierte dem Team aus bekannten 
Köpfen. „Wir sind in Jägersburg gut auf-
gestellt und werden bei der Kommunal-
wahl mitmischen. Die Ortsräte müssen 
besser mit der Stadtverwaltung vernetzt 
sein, damit die Anliegen der Bürger vor 
Ort stärker und schneller gehört werden. 
Dafür treten wir ja schon lange ein.“ Ein 
weiteres großes Thema: „Zum guten Leben 
vor Ort gehören auch Betreuungsplätze in 
der KiTa und in den Schulen in der Stadt. 

Die Wartelisten sind lang und bringen 
die Familien in Not, weil vor allem viele 
KiTa-Plätze fehlen.“ Und da waren sich in 
einer Frage alle einig: „Wir kriegen hier in 
Jägersburg eine neue KiTa, der Bedarf ist 
groß. Und das ist sehr wichtig für die vie-
len Familien im Ort. Aber man muss auch 
den Älteren zuhören und ihre Sorgen ernst 
nehmen, wenn sie eine neue Begegnungs-

stätte brauchen. Da wollen wir uns um alle 
kümmern.“ Und außerdem: „Was vielen 
unter den Nägeln brennt, ist das Wohnen. 
Wohnen muss sich wieder jede und jeder 
leisten können. Da muss im ganzen Saar-
pfalz-Kreis mehr passieren, und zwar so-
zial und bezahlbar. Deshalb: ein echter 
Masterplan Wohnungsbau ist kein Luxus, 
sondern dringende Notwendigkeit.“ OB-

Kandidat Bruno Leiner brachte es auf den 
Punkt: „Fair zum Mittelstand, Heizen ohne 
Chaos, barrierefrei durch die Stadt und 
Klassenzimmer statt Container. Wir haben 
für die Leute immer ein offenes Ohr – ob 
in Jägersburg oder sonstwo in der Stadt: wir 
bleiben bürgernah und bodenständig und 
wir kümmern uns.“  Ute Cordes fasste zu-
sammen: „Wir wollen die Sparkasse wie-
der im Ort, sicher zu Fuß sein mit besseren 
Gehwegen und gefahrlosen Zebrastreifen. 
Genau wie ein Lebensmittel-Laden im Ort, 
der lange auf ist, damit Nahversorgung für 
uns alle funktioniert. Da könnte ich mir 
einen „Frieda-Laden“ vorstellen wie in 
anderen ländlichen Regionen an der Saar. 
Das Konzept ist echt gut für die Menschen 
vor Ort. Dazu gehört auch eine Busfahr-
karte für Shopping und Bankgeschäfte, 
seniorengerecht, als eine Art Bürgerbus. 
Wir haben hier viele gute Ideen für unser 
Jägersburg!  Ein absolutes Highlight für die 
Ortsvorsteherkandidatin war es, Gregor 
Gysi in Ottweiler zu treffen. „Wir sind mit 
Anderen aus Jägersburg hingefahren und es 
war eine tolle Begegnung. Weit über 250 
Leute da, volles Haus, ein umwerfender 
Vortrag. Die Schlange an der Fotobox war 
ellenlang und ich freue mich über mein 
Foto mit Gregor!“ Tja, alle lieben Gysi …

Nach der Veranstaltung wurde dann 
weiter gefeiert mit den anwesenden 
Gästen im „Baumbauer“. Wirtin Petra 
und ihr Team hatten dazu raffinier-
te Schnittchen für alle vorbereitet, 
die bis in die Nacht mit vielen alko-
holischen und nichtalkoholischen 
Getränken verkostet wurden. Alle 
waren sich einig, dass das eine gute 
Art und Weise war, die Bürgerinnen 
und Bürger vor Ort für kommunal-
politische Themen zu interessieren 
– Fortsetzung folgt! © Spaniol

Wahlwerbung

OB-Kandidat Bruno Leiner mit Ortsvorsteher-
Kandidatin Ute Cordes  

© Spaniol

7. Juni
Funky Fusion

14. Juni Boppin’B

21. Juni The A-Ties

28. Juni ROX !

8. Juni Simon Holliday
15. Juni The Hot Stuff
Jazzband
22. Juni Jugend- 
jazzorchester Saar
29. Juni Allotria

www.musiksommer-homburg.de

Jazz-Frühschoppen samstags 11:00 – 14:00 Uhr 
Querbeat freitags 19:00 – 22:00 Uhr 
Historischer Marktplatz Homburg Eintritt frei!

seit über 

20Jahren
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Ein Zuhause fürs Leben
Anke Schilling und Town & Country Haus im Saarland

Im wunderschönen Bliesgau gibt 
es eine Frau, die nicht nur Häuser 
verkauft, sondern Lebens(t)räume 
verwirklicht. Ihr Name ist Anke 
Schilling, eine selbständige Fran-
chise Partnerin von Town & Country 
Haus, Deutschlands meistgebautem 
Markenhaus, mit durchschnittlich 
4.000 gebauten Häusern pro Jahr. 
Mit dem nötigen Fachwissen, Empa-
thie und einem unermüdlichen Ein-
satz für Zufriedenheit unterstützt sie 
Menschen im Saarland und der an-
grenzenden Pfalz dabei, den Traum 
von den eigenen 4 Wänden in die Tat 
umzusetzen.

Seit Jahren steht das Unternehmen Town & 
Country Haus für Verlässlichkeit, Qualität 
und bezahlbaren Wohnraum. Dank eines 
breiten Angebots an Häusern, die den 
unterschiedlichsten Bedürfnissen gerecht 
werden, ist Town & Country Haus eine 
feste Größe im deutschen Baugeschehen.   
Über 40 Typenhäuser bilden die Grund-
lage des Geschäftskonzeptes, die durch 
ihre Systembauweise preisgünstiges 

Bauen bei gleichzeitig hoher Qualität 
ermöglichen. Was all diese Häuser ver-
eint, sie sind massiv gebaut, energieeffi-
zient und mit hochwertigen Materialien 
ausgestattet, so sind sie nicht nur ein Zu-
hause für heute, sondern auch für morgen. 

Für neue Standards in der Baubranche 
sorgte Town & Country Haus mit der 
Einführung des im Kaufpreis eines Hau-
ses enthaltenen Hausbau-Schutzbriefes, 
der das Risiko des Bauherrn vor, während 
und nach dem Hausbau reduziert. Alle 

Häuser werden schlüsselfertig übergeben 
und verfügen über die sogenannte Vollaus-
stattung, die aus folgenden Komponenten 
besteht:   Effizienzhaus 55 im Standard, 
Effizienzhaus 40 gegen Aufpreis  -  Boden-

grundgutachten, Gründungspolster und 
Bodenplatte   -   Bauantrag   -   Bauleitung 
durch erfahrene Bauleiter   -   Massi-
ves Mauerwerk aus Porenbetonsteinen   
-   Innen- und Außenputz   -  Dachziegel, 
Farbe wählbar  -  Estrich inkl. Schall- und 
hochwertiger Wärmedämmung   -   Ener-
gieeffiziente Wärmepumpe mit Warm-
wasserspeicher   -   Fußbodenheizung mit 

Einzelraumregelung   -  Vorrüstung Photo-
voltaik   -  Vorrüstung E-Auto   -   Bad ge-
fliest inkl. Sanitäreinrichtung von Marken-
herstellern  -  3-fachverglaste Fenster inkl. 
Rollläden   Für all jene, die den Traum 
vom Eigenheim im Saarland träumen, ist 
Anke Schilling die erste Adresse. Mit ihrer 
Expertise, ihrem Engagement und ihrer 
Leidenschaft für das Bauen und Wohnen 
macht sie Town & Country Haus zu einer 
verlässlichen Größe in der Region. Frau 
Schilling berät Sie nicht nur hinsichtlich 
des für Sie am besten geeignetsten Haus-

typen, sondern auch bezüglich aktueller 
Förder - und Finanzierungsmöglichkeiten, 
zudem unterstützt sie Sie auch bei der 
Suche nach einem passenden Grundstück. 
Anke Schilling ist nicht nur beruflich, 
sondern auch persönlich mit dem Unter-
nehmen verbunden, denn sie lebt selbst 
in einem Town & Country Haus und ist so 
zufrieden damit, dass sie sich entschied, 
Teil des Unternehmens zu werden. Dieser 
persönliche Bezug macht ihre Arbeit noch 
authentischer und ihre Empfehlungen 
noch überzeugender.

Gerne können Sie unter der Num-
mer +49 174-9111375 Kontakt zu 
Frau Schilling aufnehmen. Weite-
re Informationen finden Sie online 
unter www.hgm-wohntraum-schil-
ling.de. © Schilling

Eine wunderschöne Stadtvilla aus der 
Gartenperspektive 
© Town & Country

Wohnen mit „Flair“ im Town & Country Haus 
© Town & Country

Wunderschön ist dieser Bungalow mit 
überdachter Terrasse 
© Town & Country

Anke Schilling, eine selbständige Franchise 
Partnerin von Town & Country Haus 

© Town & Country

Das Haus „Bodensee“ mit Wintergarten und 
Carport 

© Town & Country
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